
www.feuerwehr -russee.de 

 J A H R E S B E R I C HT 20 



EHRENAMTLICH 

,ÉÅÂÅ +ÁÍÅÒÁÄÉÎÎÅÎ ÕÎÄ +ÁÍÅÒÁÄÅÎȟ  

ÌÉÅÂÅ &ÏȃÒÄÅÒÅÒȟ  

ÌÉÅÂÅ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒÆÒÅÕÎÄÅȦ 

 

+ÁÍÅÒÁÄÓÃÈÁÆÔ ÉÓÔ ÄÁÓȟ ×ÁÓ ÕÎÓÅÒÅ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒ 

ÁÕÓÍÁÃÈÔ - ÄÁÓ ÈÁÔ ÓÉÃÈ ÉÍ ÚÕÒÕȃÃËÌÉÅÇÅÎÄÅÎ 

*ÁÈÒ ςπρπ ÇÅÚÅÉÇÔȢ 7ÉÒ ÓÉÎÄ ÆÕȃÒÅÉÎÁÎÄÅÒ ÄÁȟ ÓÅÉ 

ÅÓ ÂÅÉ ÄÅÒ ÁÌÌÔÁȃÇÌÉÃÈÅÎ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒÁÒÂÅÉÔȟ ÉÍ 

%ÉÎÓÁÔÚȟ ÂÅÉ ÆÒÏȃÈÌÉÃÈÅÎ &ÅÉÅÒÎ ÕÎÄ !ÕÓПÌÕȃÇÅÎ 

ÏÄÅÒ ÉÎ ÓÃÈ×ÅÒÅÎ :ÅÉÔÅÎȢ  

$ÅÒ ÎÏÒÍÁÌÅ $ÉÅÎÓÔ ÓÏÒÇÔ ÆÕȃÒ ÄÉÅ ÇÕÔÅ !ÕÓÂÉÌȤ

ÄÕÎÇ ÄÅÒ -ÁÎÎÓÃÈÁÆÔ ÕÎÄ ÂÉÌÄÅÔ 6ÅÒÔÒÁÕÅÎ ÉÎ 

ÄÁÓ +ÏȃÎÎÅÎ ÕÎÄ 7ÉÓÓÅÎ ÄÅÒ !ÎÄÅÒÅÎȢ %Ò 

ÄÅÃËÔ ÁÂÅÒ ÁÕÃÈ 7ÉÓÓÅÎÓÌÕȃÃËÅÎ ÁÕÆȟ ÄÉÅ ÒÅÃÈÔȤ

ÚÅÉÔÉÇ ÖÏÒ ÄÅÍ ȵÈÅÉħÅÎ %ÉÎÓÁÔÚȰ ÇÅÓÃÈÌÏÓÓÅÎ 

×ÅÒÄÅÎ ÍÕȃÓÓÅÎȢ $ÅÒ !ÒÂÅÉÔÓÄÉÅÎÓÔ ÄÉÅÎÔ ÄÅÒ 

)ÎÓÔÁÎÄÈÁÌÔÕÎÇ ÄÅÓ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒ-'ÅÒÁȃÔÅÈÁÕÓÅÓ 

ÕÎÄ ÄÅÒ &ÁÈÒÚÅÕÇÅȢ .ÉÃÈÔ ÕÍÓÏÎÓÔ ÇÉÌÔ ÄÁÓ 

2ÕÓÓÅÅÒ 'ÅÒÁȃÔÅÈÁÕÓ ÁÌÓ ÅÉÎÅÓ ÄÅÒ ÈÅÉÍÅÌÉÇÓȤ

ÔÅÎ ÕÎÄ ÂÅÓÔÇÅÐПÌÅÇÔÅÎ ÉÎ +ÉÅÌȢ $ÉÅÓ ÉÓÔ ÎÕÒ 

ÄÕÒÃÈ ÄÉÅ ÂÅÓÔÁȃÎÄÉÇÅ ÕÎÄ ÇÅ×ÉÓÓÅÎÈÁÆÔÅ !ÒȤ

ÂÅÉÔ ÄÅÒ +ÁÍÅÒÁÄÅÎ ÁÍ )ÎÖÅÎÔÁÒ ÚÕ ÅÒÒÅÉÃÈÅÎȢ  

)Í %ÉÎÓÁÔÚÄÉÅÎÓÔ ÂÅ×ÅÉÓÅÎ ×ÉÒ ÓÃÈÌÉÅħÌÉÃÈȟ 

×ÁÓ ×ÉÒ ËÏȃÎÎÅÎ ÕÎÄ ×ÉÅ ÇÕÔ ×ÉÒ ÔÁÔÓÁȃÃÈÌÉÃÈ 

ÚÕÓÁÍÍÅÎÁÒÂÅÉÔÅÎȢ $ÁÓÓ ÄÉÅÓ ÇÅÌÉÎÇÔȟ ÈÁÂÅÎ 

×ÉÒ ÄÉÅÓÅÓ *ÁÈÒ ×ÉÅÄÅÒ ÂÅÉ ÅÉÎÉÇÅÎ 'ÒÏħÆÅÕȤ

ÅÒÎȟ ÁÂÅÒ ÁÕÃÈ (ÉÌÆÅÌÅÉÓÔÕÎÇÅÎ ÕÎÔÅÒ "Å×ÅÉÓ 

ÓÔÅÌÌÅÎ ËÏȃÎÎÅÎȢ :Õ ÎÅÎÎÅÎ ÉÓÔ ÄÁÂÅÉ ÕÎÔÅÒ ÁÎȤ

ÄÅÒÅÍ ÄÁÓ &ÅÕÅÒ ÉÎ ÄÅÒ ,ÁÃËÉÅÒÅÒÅÉ (ÏÌÌÅÒ ÉÎ 

Blicken zufrieden auf 2010:  

Wehrführer Uwe Maaß (li.) mit  

Stellvertreter Günter Jahns  
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Aktiver Dienst (Einsatzabt. + Reserveabt.)    72 

Austritte  2 

Übertritte in andere Wehr wegen Umzug  2 

Verstorben 1 

Aus der Jugendfeuerwehr übernommen 1 

Neueintritte  4 

 Gesamt Davon weiblich  

 2009 2010 2009 2010 

Einsatzabteilung 70 66 4 7 

Reserveabteilung 2 6 0 0 

Ehrenmitglieder  13 13 0 0 

Jugendfeuerwehr 22 33 6 8 

Förderer 89 93   11 15 

-ÉÔÇÌÉÅÄÅÒÅÎÔ×ÉÃËÌÕÎÇ 
 

Die Feuerwehr Russee konnte auch im vergangen Jahr die Zahl 

der aktiven Mitglieder konstant halten. Einen leichten Rückgang 

gibt es bei der Mitgliederzahl der Einsatzabteilung, da vier Kame-

raden aufgrund der starken beruflichen Belastung vorerst in die 

Reserveabteilung gewechselt sind.  

Vier Kameraden haben die Wehr leider verlassen, drei wegen 

Umzugs und einer aus privaten Gründen. Wir freuen uns aber, 

dass zwei Kameraden an ihrem neuen Wohnort wieder in die Feu-

erwehr eingetreten sind. Wir danken für die geleistete Arbeit 

und wünschen Ihnen für die Zukunft alles Gute.  

Demgegenüber stehen erfreulicherweise fünf Kameradinnen und 

Kameraden, die uns seit 2010 unterstützen. Es handelt sich um 

Melanie Bethge (19) aus der Jugendfeuerwehr Russee, Christian 

Ernst (23) aus der FF  Clausthal-Zellerfeld, Philipp Heruth (22) 

aus der FF Grönwohld, die Neueinsteigerin Maja Schmiedeberg 

(21) sowie Stepahnie Bethge (21), die bereits bis 2008 Mitglied 

der Jugendfeuerwehr Russee war. 

Trotz dieser (scheinbar) guten Mitgliedersituation müssen neue 

Kameradinnen und Kameraden für die Einsatzabteilung gewonnen 

werden, um auch in den nächsten Jahren die jetzige Alarmbe-

reitschaft erfüllen zu können. Dieses  ist besonders vor dem Hin-

tergrund der Altersstruktur der Wehr (siehe Grafik), der Einsetz-

barkeit der Kameraden unter Atemschutz und der Verfügbarkeit 

über Tage wichtig.  

Außerdem muss die Bereitschaft einiger Kameraden gesteigert 

werden, bei einer Alarmierung zu erscheinen. Das vor allem bei 

vermeintlich kleinen Einsªtzen bzw. der ăGefahrò, nicht auszur¿-

cken zu müssen. 

In besonderem Maße freuen wir uns, dass wir wieder neue för-

dernde Mitglieder gewinnen konnten. Hiermit unterstützen Sie 

uns z.B. bei Ausbildungsgeräten, der Öffentlichkeitsarbeit sowie 

der Jugendarbeit. Einen Herzlichen Dank an alle Förderer und 

Unterstützer der Wehr.  "ÅÆÏȃÒÄÅÒÕÎÇÅÎ 
 

Feuerwehrfrau (FF):  Melanie Bethge (19) 

Oberfeuerwehrfrau (OFF):  Carina Pries (22) 

Hauptfeuerwehrmann (HFM): Arnold Haase (47) 

 Joachim Nelamischkies (49) 

 Björn Nothdurft (28)  

Oberlöschmeister (OLM): Jens Kock (48) 

Brandmeister (BM):  Arne Beeck (32) 
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Durchschnittsalter: 37,3 Jahre  

!ÌÔÅÒÓÓÔÒÕËÔÕÒ ÄÅÓ !ËÔÉÖÅÎ $ÉÅÎÓÔÅÓ 
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Herzlich Willkommen!  
Die neuen aktiven und fördernden Mitglieder (von links): 

Christian Ernst, Andrea Kähler, Maja Schmiedeberg, Jens 

Kähler, Melanie Bethge 
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Für den Vorstand gab es 2010 drei Wahlen. Christoph Pries (50) 

wurde als Gruppenführer wiedergewählt. Matthias Pietsch (42) 

und Christin Pries (25) wurden erstmals in dieses Amt gewªhlt. 

 

Wehrführer:  Uwe Maaß (HBM2, 1997) 

Stellv. Wehrführer:  Günter Jahns (OBM, 1997) 

Zugführer:  Arne Beeck (BM, seit 2009) 

Kassenwart: Hans-Werner Langhein (LM, 1987) 

Schriftwart:  Detlef Willbrandt (HFM, 1999)  

Gerätewart:  Heiko Heinrich (BM, 1999) 

Jugendwart:  Jens Kock (OLM, 2009) 

Gruppenführer:  Holger Jahns (HLM, 1990) 

 Christoph Pries (BM, 1992) 

 Günther Meier (OLM, 2001) 

 Björn Beeck (LM, 2007) 

 Henning Möllers (LM, 2007) 

 Hanjo Böning (LM, 2009) 

 Christin Pries (OFF, 2010) 

 Matthias Pietsch (FM, 2010) 

 

Weitere Funktionen  

Festausschuss: Ernst Schlünß (HLM, 1991) 

Brandschutzerziehung: Michael Klemm (OLM, 2002) 

Sicherheitsbeauftragter:  Gerd Prasse (BM, 1998) 

Leiter Logistikgruppe:  Ralf Seibel (OLM) 

Öffentlichkeitsarbeit:  Björn Beeck (LM, 2006) 
 

Jahreszahl in Klammern entspricht dem Amtsantritt.  

%ÈÒÕÎÇÅÎ 
 

40 Jahre aktiv f¿r die Freiwillige Feuerwehr 

Für stolze 40 Jahre aktive Dienstzeit wurde im März Hubert Saal-

müller (56) mit dem schleswig-holsteinischen Brandschutz-

Ehrenzeichen am Bande in Gold ausgezeichnet. Wehrführer Uwe 

Maaß lobte sein ehrenamtliches Engagement auch als Vorbild für 

andere, der Feuerwehr über einen so langen Zeitraum trotz priva-

ter Belastungen die Treue zu halten. Hauptlöschmeister Saalmül-

ler ist 1966 im Alter von zwölf Jahren in die erst wenige Monate 

zuvor gegründete Jugendfeuerwehr Russee eingetreten. Somit ist 

er  seit 44 Jahren Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr. In der Ein-

satzabteilung besuchte er zahlreiche Lehrgänge bis hin zur Zug-

führung und führte 18 Jahre lang die Funktion des Gruppenführers 

aus.  

Brandmeister Gerd Kühl (59) wurde im Juni ebenfalls mit dem 

schleswig-holsteinischen Brandschutz-Ehrenzeichen am Bande in 

Gold für  beachtliche 40 Jahre aktive Dienstzeit ausgezeichnet. 

Der Kamerad Kühl ist 1970 in die Freiwillige Feuerwehr eingetre-

ten und war bis 2005 Mitglied der Feuerwehr Elmshorn. Dort be-

suchte er zahlreiche Lehrgänge bis hin zur Verbandsführung. Er 

hat die Ämter des Gruppen - sowie Zugführers ausgeübt und war 

schließlich erfolgreich Bereitschaftsführer im Kreis Pinneberg. 

Ortswehrführer Uwe Maaß lobte seine aufgeschlossene Art und 

gute Integration in die für ihn neue Wehr. Er ist stets bei Übun-

gen, Einsätzen und Sonderveranstaltungen mit Rat und Tat zur 

Stelle.  

Eine weitere Ehre wurde beiden Kameraden zuteil. Pünktlich zu 

Dienstbeginn wurden sie mit allen Fahrzeugen der Russeer Wehr 

an der Haustür abgeholt. Als die Kolonne am Gerätehaus mit Blau-

licht eintraf, waren bereits die Kameraden der Freiwilligen Feuer-

wehr Kiel -Russee in Ausgehuniform angetreten. Zu diesem nicht 

alltäglichen Anlass waren auch der Stadtrat Dieter Kurbjuhn, der 

Stadtwehrführer Henrik Lehn sowie der Amtsleiter der Berufsfeu-

erwehr Dr. Ralf Kirchhoff anwesend.  

  

Jung und bereits seit 10 Jahren ehrenamtlich  

Der Kamerad Hanjo Böning (27) wurde im August f¿r eine Dienst-

zeit von 10 Jahren geehrt. Der Löschmeister ist gewählter Grup-

penführer und zudem als Ausbilder in der Jugendfeuerwehr tätig. 

Er ist äußerst engagiert und  hilft der Wehr vor allem durch sein 

Fachwissen als Elektriker. 

Ebenfalls seit 10 Jahren in der Wehr ist der Oberfeuerwehrmann 

Andreas Rudat (29). Er hat bereits diverse Lehrgªnge absolviert 

und ist Fahrermaschinist und Atemschutzgeräteträger.  

Gerd Kühl (li.) und Hubert Saalmüller engagieren sich bereits seit stolzen  

40 Jahren ehrenamtlich in der Freiwilligen Feuerwehr.  
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Der Klassiker: Die Dienstabende 

Im abgelaufenen Jahr 2010 gab es 19 reguläre theoretische, als 

auch praktische Ausbildungsð und Übungsabende. Wie in den Jah-

ren zuvor wurden die kommenden Übertreter aus der Jugendab-

teilung bereits in die Ausbildung der Einsatzabteilung mit einbe-

zogen, um ihnen den Übertritt aus der Jugendfeuerwehr einfa-

cher zu gestalten.  

Bei der wehrinternen Ausbildung lag der Fokus in den ersten Win-

termonaten auf einer Auffrischung der Grundkenntnisse und der 

Grundtätigkeiten. Für die Ausbildung ab dem Frühjahr hat der 

stellv. Wehrführer Günter Jahns einen neuen Ausbildungsplan 

aufgestellt, der besonders intensiv die Themen ăAtemschutzò 

und ăWasserversorgung ¿ber lange Wegstreckeò behandelte. F¿r 

die meisten ist dieser Aufwand nicht sichtbar, denn einfach nur 

Üben wie früher ist nicht mehr. Hier ist im Vorwege viel Pla-

nungsarbeit geleistet worden. Schließlich muss anhand der Feu-

erwehrdienstvorschriften ein Plan erstellt werden, der alle The-

men und Kameraden entsprechend einbindet.  

Viel Planungsarbeit wurde auch bei der konkreten Ausgestaltung 

der Übungen geleistet. Die Übungen für die lange Wegstrecke 

wurden vom Zugführer Arne Beeck erarbeitet. s Die Übungen für 

die Atemschutzgeräteträger von den Gruppenführern Björn Beeck 

und Hanjo Böning. Die Kameraden haben jeweils ein Ausbildungs-

skript erstellt, in welchen das Übungsobjekt, die Lage, ein Zeit-

plan, das gewünschte Vorgehen der Trupps, benötigte Anzahl der 

Ausbilder sowie Anweisungen für diese und eine Aufgabenvertei-

lung enthalten sind, damit wirklich jeder Kamerad ausgebildet 

wird. Kurzum viel Arbeit im Vorfeld.  

  

Bei den Atemschutzübungen wurde verstärkt darauf geachtet, 

Defizite aus vorherigen Einsätzen und Übungen zu analysieren 

und bewusst auszubilden. Auch wurden parallel zu den Atem-

schutzgeräteträgern die übrigen Kameraden z.B. in den Themen 

Leitern oder Aggregate ausgebildet. Als Übungsobjekte konnten 

wir auf ein Wohnheim sowie ein altes mehrgeschossiges Gebäude 

zurückgreifen. In letzterem haben wir einzelne Räume als Woh-

nungen dargestellt und mit Klingelschildern ausgerüstet. Die PA -

Träger mussten u.a. das sichere Vorgehen im Gebäude, das Absu-

chen von Wohnungen, das Durchgeben von Namen über Funk, 

sowie das Retten von Personen üben. Die Erfolge dieser Übungen 

waren  bei den nächsten Einsätzen bereits deutlich zu sehen.  

  

Ein zweiter Schwerpunkt war das Üben mit dem Schlauchwagen 

und das Herstellen einer bis zu 2 km langen Wasserversorgung. 

Dieses Jahr wurde insbesondere die Leistungsfähigkeit der vor-

handenen Geräte erprobt. Für jede Pumpe wurde somit während 

der Übung ein Protokoll über die geförderte Wassermenge und 

den Druck geführt. Auch die Örtlichkeiten und Zugangswege im 

Ausrückebezirk wurden in diesem Rahmen wieder geprüft.  

  

Ein Muss: Die Atemschutzübungsstrecke 

Wie jedes Jahr mussten alle Atemschutzgeräteträger genau wie 

die Kollegen der Berufsfeuerwehr ihre Tauglichkeit nachweisen. 

Hierfür müssen die Kameraden die Atemschutzübungsstrecke auf 

der Ostwache der Berufsfeuerwehr absolvieren und einer sportli-

chen Belastung stand halten. Zusätzlich folgt alle drei Jahre eine 

Gesundheitsuntersuchung und Belastungsübung bei dem arbeits-

medizinischen Dienst nach dem Standard G26-3. 

  

Unser Extra: Die Atemschutzübungen 

Außerhalb des normalen Übungsdienstes fand in den Sommerferi-

en an zwei Terminen eine intensivere Atemschutzausbildung 

statt. Kameraden, die bisher selten Atemschutz getragen haben, 

konnten so das Handling mit den Geräten trainieren. Bestandteil 

waren das Anð und Ablegen der Geräte , die vollständige und 

zügige Ausrüstung des Trupps, das Funken unter PA, das sichere 

Vorgehen und Türöffnen in verqualmten Räumen, sowie das Ret-

ten eines eigenen Kameraden. Durch die Vernebelung des Rau-

mes und das Vorgehen mit einem gefüllten Angriffsschlauch wur-

den realistische Bedingungen geschaffen. Das Nebelgerät wurde 

übrigens von unseren Fördermitgliedern finanziert.  

  

Das Besondere: Der Wärmegewöhnungscontainer 

Für eine realistischere Ausbildung war auch ein Übungsabend im 

Wärmegewöhnungscontainer in Wankendorf vorgesehen. Dort 

wird in einem Schiffscontainer mittels Holz ein Feuer  entzündet 

und soll den Kameraden die graue Theorie vor Augen führen. Die 

Rauchentwicklung von diesem relativ kleinen Feuer ist derart 

groß, dass schnell die Rauchschichtung im Raum deutlich wird 

und ¿ber der sogenannten ăHockhºheò die Sichtweite ăgleich 

Nullò betrªgt. Zudem ist die enorme Hitzestrahlung trotz voll-

ständiger Schutzausrüstung zu spüren. Im Container entstehen 

Temperaturen von mehr als 600°C. Die Grenzen der Schutzklei-

dung werden für jeden Kameraden deutlich. In diesem Container 

können auch Rauchdurchzündungen und Rauchexplosionen her-

beigeführt werden.  

 

Unsere Sicherheit: Die Maschinistenausbildung 

Übung macht den Meister. Dieses Motto gilt auch für unsere Ma-

schinisten. Nur  wenige unserer Kameraden sind Berufskraftfah-

rer und somit gilt es, Fahrpraxis mit den Löschfahrzeugen zu 

sammeln. Nur so kommen wir im Einsatz sicher an. Für dieses 

Training können unsere Kameraden immer Mittwochs die Fahr-

zeuge bewegen. Doch es geht um mehr. Auch das Bedienen der 

Aggregate sowie Pumpen kann und soll an diesen Tagen geübt 

werden, denn die reguläre Dienstzeit reicht nicht aus um alle 

Maschinisten fortlaufend auszubilden.  

υ 

Ausbildung der Atemschutz-

geräteträger  
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Von den Kameraden der Russeer Wehr wurden insgesamt  98 

Lehrgänge oder Fortbildungen in ihrer Freizeit erfolgreich abge-

schlossen. Hierfür bedurfte es einem Zeitaufwand von insgesamt 

1.048 Stunden (dies entspricht 131 Vollarbeitstagen).  

Die Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule haben eine Dauer 

von einer Woche und finden ganztags statt. Die Lehrgänge auf 

Stadtebene dauern meist zwei Wochen und finden abends und 

ganztags am Samstag statt. 

 

 

Folgende Lehrgänge fanden 2010 auf Stadtebene statt und wur-

den erfolgreich abgeschlossen: 

 

Folgende Lehrgänge fanden 2010 überörtlich statt, meist an der 

Landesfeuerwehrschule: 
 

 

 

Ausbildertätigkeiten  

Einige unserer Kameraden sind als Ausbilder im Stadtfeuerwehr-

verband tätig. Hierfür haben sie an 58 Tagen insgesamt 403 Stun-

den aufgewendet.  
 

Gerd Prasse, Michael Klemm: Truppmann / Truppführer  

Christoph Pries, Dennis Marten: Atemschutz 

Matthias Thode, Martin Jungj.:  Technische Hilfeleistung  

Dirk Bathel:  Sprechfunk 

Arne Beeck: Baukunde 

 Teilnehmer Lehrgang                                                   Zeitaufwand    

                                                                        in Std. 

ʺ Atemschutzgeräteträger  27 1 

ʺ Atemschutznotfalltraining  12 2 

ʺ Erste Hilfe Grundlehrgang 16 4 

ʺ Erste Hilfe Training  4 37 

ʺ Führerschein Klasse C (LKW) - 1 

ʺ Fortbildung Photovoltaikanlagen  2 2 

ʺ Fortbildung Führen an Einsatzstellen  4 2 

ʺ Jugendgruppenleitung Grundlehrgang 16 2 

ʺ Maschinist TS 25 2 

ʺ Maschinist LF 25 2 

ʺ Motorsägenführung 24 2 

ʺ Planspiel Übung Gruppenführung 4 3 

ʺ Planspiel Übung Zugführung 4 4 

ʺ Sprechfunk 26 1 

ʺ Technische Hilfeleistung  35 2 

ʺ Truppmann Teil 1 35 3 

ʺ JF-Truppmannprüfung 16 3 

 Lehrgang                                                   Zeitaufwand    

                                                                        in Std. 

Teilneh-

mer 

ʺ Atemschutzgerätewartung  40 1 

ʺ Brandschutzaufklärung/ -erziehung 40 1 

ʺ Brandschutzhelfer - 1 

ʺ Seminar Foto und Video 14 2 

ʺ Fortbildung KA Atemschutz 8 1 

ʺ Fortbildung KA Technische Hilfeleistung  8 1 

ʺ Gerätewartung  40 1 

ʺ Gruppenführung Teil 1 40 2 

ʺ Vorbereitungslehrgang Jugendwarte 22 1 

ʺ Wärmegewöhnung 4 10 

ʺ Zugführung Teil 1 40 2 

ʺ Zugführung Teil 2 40 2 
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Hinter uns liegt ein relativ durchschnittliches Jahr. Dies betrifft 

sowohl die Anzahl der Alarmierungen als auch die Aufteilung auf 

die Feuerarten. 2010 hat wieder die Vielfalt der Einsatzarten 

gezeigt. Es gab klassische Feuer in Groß und Klein, es musste 

Schnee geschoben werden, es wurden Personen während einer 

Bombenentschärfung verpflegt, es ereignete sich ein Chemieun-

fall in Wellsee, es brannte ein Streufahrzeug auf der Autobahn 

und die ăLisco Gloriaò fing Feuer. Eines jedoch ist gleich, die 

Kameraden der Feuerwehr Russee sind immer dabei. 

 

Ein paar Zahlen für die Statistiker unter uns  

Der Zeitpunkt der Alarmierungen lag gleichverteilt in den Abend ð  

und Nachtstunden bzw. tagsüber:  

Ʒ 32 Alarmierungen erfolgten von 6 bis 18 Uhr  

Ʒ 32 Alarmierungen erfolgten von 18 bis 6 Uhr  

 

Die Einzelauswertung der Einsätze ergibt folgendes:  

Ʒ   5,3 Minuten durchschnittliche Ausr¿ckezeit f¿r das 1. Fahr-

 zeug mit mindestens Staffelbesatzung und 4 PA-Trägern 

Ʒ   9,2 Minuten durchschnittliche Eintreffzeit an der Einsatz -

 stelle für das 1. Fahrzeug im gesamten Ausrückegebiet  

 

Der längste Einsatz dauerte 7 Stunden am 9. Oktober 2010. 

 

Einsatzstunden einzelner Fahrzeuge            

ʺ LF 20/16 74 Stunden 

ʺ LF 8/6 51 Stunden 

ʺ LF 16TS 27 Stunden 

ʺ SW 2000Tr 15 Stunden 

ʺ MZF 56 Stunden 

ʺ Kleiner LKW 52 Stunden 

 

Einsatzteilnahme einzelner Kameraden       Stunden     Einsätze  

ʺ Björn Nothdurft  60 43 

ʺ Heiko Heinrich 47 22 

ʺ Christoph Pries 45 36 

ʺ Björn Beeck 44 30 

ʺ Günter Jahns 41 25 

ʺ Arne Beeck 39 28 

Die Feuerwehr Russee hat insgesamt 1.380 Einsatzstunden geleis-

tet.  

Alarmierungen der Wehr  2010 2009 

Entstehungsbrand 2 - 

Kleinbrände A (max. 1 Kleinlöschgerät)  4 7 

Kleinbrände B (max. 1 C-Rohr) 13 15 

Mittelbrände (2 -3 C-Rohre) 7 5 

Großbrände (mehr als 3 C-Rohre) 4 5 

Gefahrguteinsatz 1 - 

Menschenbetreuung 2 - 

Wetterschäden 2 6 

Bereitstellungen im Feuerwehrhaus  2 5 

Bereitstellungen bei der Berufsfeuerwehr  4 3 

Einsätze der Logistikgruppe Verpflegung 7 5 

Sicherheitswachen 3 1 

Fehlalarme 10 9 

ELW 2 - Fachberater FF 1 - 

Sonstige Einsätze 2 - 

Gesamt 64 61 

φ 
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Foto Holler 

+ Hammer ? 
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Anfang November wurde das Büroð und Werkstattgebäude der 

Autolackiererei Holler im Stadtteil Südfriedhof durch ein 

Großfeuer vollständig zerstört. Der Notruf ging in der Leitstelle 

um 4.50 Uhr ein, sofort wurden der Löschzug der 

Berufsfeuerwehr und die Feuerwehr Russee alarmiert.  

Das Feuer wurde im Obergeschoss des Gebäudes entdeckt, die 

Brandbekämpfung von innen und außen wurde unverzüglich 

aufgenommen. Die Flammen fraßen sich jedoch in die 

Dachkonstruktion vor und breiteten sich so über das gesamte 

Gebäude aus. Zeitweise waren sechs C-Rohre sowie die 

Wenderohre von zwei Drehleitern im Einsatz. Dichte 

Rauchwolken zogen durch die Straße und über den Stadtteil. Die 

Anwohner wurden über Rundfunk aufgefordert, Türen und 

Fenster geschlossen zu halten. Die Maschinisten wurden mit 

Filtergeräten ausgestattet, um so vor dem Qualm geschützt zu 

sein. 

Die Dachkonstruktion war  so gebaut, dass sich ständig neue 

Brandnester bildeten. Die zweite Löschgruppe der FF Russee hat 

dann  ihren Standort gewechselt,  von der Ringstraße her einen 

weiteren Löschangriff aufgebaut und drei Rohre vorgenommen. 

Das Übergreifen der Flammen auf benachbarte Gebäude konnte 

verhindert werden. Ringstraße und Schützenwall waren zeitweise 

gesperrt. Nach drei Stunden wurde massiv Schaum eingesetzt um 

die Flammen zu ersticken. Gegen Mittag musste schließlich ein 

Teil des Gebäudes eingerissen werden, um die letzten Glutnester 

zu löschen. 

Die Feuerwehr Russee war an diesem Werktag mit 18 Kameraden 

von 4.50 Uhr bis 11.40 Uhr im Einsatz. Sie haben die 

Brandbekämpfung unter Atemschutz im Innenð und Außenangriff 

mit durchgeführt. Russeer Kameraden waren insgesamt 708 

Minuten unter Atemschutz. Die Zusammenarbeit mit der 

Berufsfeuerwehr funktionierte hier problemlos.  

Eingesetzt waren auch die FF Wellsee mit der Atemschutzlogistik, 

die FF Dietrichsdorf mit der Versorgungslogistik,  sowie die 

Wehren aus Elmschenhagen und Gaarden als Ablösung. 
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Im September ist ein Einfamilienhaus in Hammer durch ein Feuer 

vollständig zerstört worden. Der Brand im Eiderbrook wurde der 

Leitstelle um 20.37 Uhr gemeldet. Als die Feuerwehr Russee als 

erstes an der Einsatzstelle eintraf, brannte das Haus bereits in 

voller Ausdehnung. Kurz darauf folgten der Löschzug der 

Berufsfeuerwehr, sowie später die Atemschutzlogistik und 

zusätzlich der Schlauchwagen aus Elmschenhagen.  

Die Russeer Kameraden haben sofort die Brandbekämpfung  

aufgenommen und eine zusätzliche Löschwasserversorgung von 

der Eider  aufgebaut. Dennoch ist ein Flachdachanbau vollständig 

niedergebrannt. Zudem  haben die Flammen auf die 

Dachkonstruktion übergegriffen, so dass Teile des Daches und die 

Gauben aufgenommen werden mussten. Das Haus war nicht mehr 

bewohnbar. 

Von der Russeer Wehr waren 24 Kameraden  vier Stunden im 

Einsatz. Unsere Logistik hat  insgesamt 60 Einsatzkräfte mit 

warmen Getränken versorgt.  
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Zu einem Großfeuer kam es im Oktober gegen Mitternacht auf 

der DFDS ăLisco Gloriaò vor der Insel Fehmarn. Alle 236 Menschen 

an Bord konnten von den knapp 14 zur Hilfe geeilten Schiffen 

gerettet werden. Zur Brandbekämpfung war auch das 

Feuerlºschschiff Kiel vor Ort. Die Fªhre ăDeutschlandò der 

Reederei Scandlines nimmt den Großteil der Passagiere auf und 

läuft den Kieler Marinestützpunkt an. Dort helfen auch Russeer 

Feuerwehrleute den Geretteten beim Aussteigen und bringen sie 

mit Fahrzeugen in die Kasernenräume auf dem Stützpunkt, wo sie 

durch das Kriseninterventionsteam betreut wurden.  

Unsere Logistik hat Heißgetränke für 240 Personen hergestellt 

und bei der Ausgabe der Verpflegung für die Geretteten 

unterstützt. Eine Verpflegung für unsere eigenen Kameraden 

erfolgte wegen des fehlenden Befehls des Einsatzleitung vor Ort 

leider erst nach 6 Stunden.  

Von der Russeer Wehr waren an diesem Samstag 28 Kameraden 

von 3 Uhr an für eine Dauer von ganzen sieben Stunden im 

Einsatz. Insgesamt waren im Kieler Marinestützpunkt knapp 100 

Kräfte von Feuerwehr und Rettungsdienst eingesetzt.  

Großbrand in der Autola-

ckiererei Holler  

(Foto É Behling) 

Großbrand in Hammer 

(Foto É Behling) 
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Datum Uhrzeit  Einsatz 

31.12.09 22:28 Uhr Im alten Jahr zwei Einsätze, zwei mal Feuer auf einem begrünten Flachdach. Im neuen Jahr folgen noch vier 

Einsätze. Es brennen eine Werbetafel sowie eine Freifläche. 18 Kameraden mit MZF, LF 20/16 und LF 8/6 unter-

wegs.  

08.01.10 03:18 Uhr Kellerbrand in der Helgolandstraße, Stadtteil Hassee. LF 20/16 und LF 8/6 im Einsatz für 1 Stunde.  

12.01.10 17:50 Uhr Wasserrohrbruch in verschlossener Wohnung (Russee). LF 20/16 und MZF vor Ort, LF 8/6 in Bereitstellung.  

16.01.10 11:06 Uhr Gartenlaube (3x4m) im Hasseldieksdammer Weg brennt in voller Ausdehnung. 20 Mann für 1:45 im Einsatz.  

02.02.10 16:57 Uhr Schneelast wird von einem Flachdach beseitigt. 24 Kameraden für 3 Stunden vor Ort.  

14.02.10 01:39 Uhr Ein Holzverschlag (10x15m) brennt in voller Ausdehnung (Hassee). LF 20/16 für 1 Stunde im Einsatz. 

15.02.10 17:16 Uhr Feuer im Flurbereich im 4. OG (Mettenhof). Bereitstellung von 26 Einsatzkräften.  

25.02.10 15:49 Uhr Kellerbrand in der Gellertstraße. LF 20/16 vor Ort, LF 8/6 in Bereitstellung. 17 Kameraden für 1:30 Stunden.  

06.03.10 10:02 Uhr Feuer im Badezimmer (Harmsstraße). Einsatzfahrt abgebrochen, 23 Mann auf LF 20/16, LF 8/6 und LF 16TS. 

15.03.10 20:47 Uhr Kleinbrand im 20. OG, Kurt -Schumacher-Platz 1. 24 Einsatzkräfte vor Ort, 17 Einsatzkräfte in Bereitschaft.  

28.04.10 17:00 Uhr Logistikgruppe versorgt 100 Einsatzkräfte während einer Bombenräumung. Einsatz dauert 4:30 Stunden.  

14.06.10 04:22 Uhr Kellerraum brennt in der Rendsburger Landstraße. Eine Löschgruppe vor Ort. Einsatzdauer 1:30 Stunden.  

26.06.10 17:32 Uhr Anbau einer Gaststätte brennt. Brandbekämpfung und Aufräumarbeiten. LF 20/16, LF 8/6 und LF 16TS für 1:45.  

27.06.10 15:03 Uhr Anbau einer Werkstatt im Speckenbeker Weg brennt. Brandbekämpfung mit Schaum. 26 Einsatzkräfte für zwei 

Stunden vor Ort. Die Kameraden verpassen die erste Halbzeit des WM-Spiels der deutschen Mannschaft. 

04.07.10 01:11 Uhr Kellerbrand in der Randersstraße (Mettenhof). Alle 42 Bewohner werden aus den Wohnungen geführt und er-

fasst. Die Wohnungen werden belüftet. 17 Einsatzkräfte für 2:35 Stunden vor Ort.  

09.07.10 16:56 Uhr Die FF Russee besetzt die Hauptwache bis 21:32 Uhr. Währenddessen ein Arbeitseinsatz und ein ausgelöster pri-

vater Rauchmelder. 20 Einsatzkräfte auf Hauptwache, 5 weitere im Feuerwehrhaus.  

14.07.10 07:38 Uhr Gefahrgutunfall in Wellsee, Amoniak ist ausgetreten. Eine Löschgruppe ist bis 20:31 Uhr im Einsatz und besetzt 

zeitweise auch die Ostwache. Das LF 8/6 zeitweise in Bereitstellung. Die Logistikgruppe Versorgung versorgt bis 

13:35 Uhr etwa 58 Einsatzkrªfte. 

16.07.10 10:55 Uhr Das LF 16TS rückt aus, um einen Fischteich im Schützenpark zu belüften. Ein Fischsterben wird verhindert.  

24.08.10 06:45 Uhr Es brennt hinter einem Kühlschrank. HLF 20/16 ist vor Ort. Einsatzdauer 1 Stunde.  

05.09.10 05:11 Uhr Wohnungsbrand in einem Reihenhaus in der Rendsburger Landstraße. 22 Einsatzkräfte für 1:30 Std. vor Ort.  

10.10.10 02:39 Uhr Containerbrand im Winterbeker Weg. Leitrechner der Leitstelle stürzt ab, daher nur teilweise Alarmierung.  

16.10.10 05:20 Uhr Gartenlaube (4x8m) steht in Vollbrand (Mettenhof). 24 Einsatzkräfte für 2 Stunden eingesetzt.  

25.11.10 16:22 Uhr Alarmierung wegen einer brennenden Gartenlaube. Fehlalarmierung.  

02.12.10 17:05 Uhr Nachdem Kameraden den Hof von einer 30 cm dicken Schneeschicht befreit haben, erfolgt die Alarmierung we-

gen eines brennenden Streufahrzeugs auf der A215. Der Angriffstrupp geht mit Schaum vor.  

06.12.10 17:57 Uhr Fehlalarmierung wegen einer qualmenden Heizung in einer Tiefgarage im Königsweg. 26 Einsatzkräfte.  

12.12.10 00:35 Uhr Brandgeruch bei der Firma Schenker (Gaarden), keine Feststellung. HLF 20/16 und LF 8/6 in Bereitstellung vor 

Ort bzw. in Bereitschaft am Feuerwehrhaus.  

15.12.10 19:17 Uhr Die Logistikgruppe Verpflegung versorgt bis 22:30 Uhr ca. 40 Personen mit Erbsensuppe und Warmgetränken. 

31.12.10 15:16 Uhr Bei einer Sprengstoffräumung in Gaarden versorgt die Logistik ca. 60 Einsatzkräfte.  

Der Wehrführer ist als Fachberater der FF vor Ort. Einsatzdauer bis abends etwa 21:00 Uhr  
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×ÅÈÒ +ÉÅÌ-2ÕÓÓÅÅ ÕÍÆÁÓÓÔ ÎÅÂÅÎ 2ÕÓÓÅÅ ÄÉÅ 3ÔÁÄÔÔÅÉÌÅ (ÁÓÓÅÅȟ 

(ÁÍÍÅÒȟ (ÁÓÓÅÌÄÉÅËÓÄÁÍÍȟ 3ÕȃÄÆÒÉÅÄÈÏÆ ÕÎÄ -ÅÔÔÅÎÈÏÆȢ )Î 

ÄÉÅÓÅÍ "ÅÒÅÉÃÈ ×ÏÈÎÅÎ ÅÔ×Á υυȢπππ -ÅÎÓÃÈÅÎȢ :ÕÓÁÍÍÅÎ 

ÍÉÔ ÄÅÒ "ÅÒÕÆÓÆÅÕÅÒ×ÅÈÒ ÓÔÅÌÌÅÎ ×ÉÒ ÓÏ ÄÅÎ "ÒÁÎÄÓÃÈÕÔÚ ÓÉȤ

ÃÈÅÒȢ 

3ÏÌÌÔÅ ÄÉÅ && ÁÌÁÒÍÉÅÒÔ ×ÅÒÄÅÎȟ  ÆÁÈÒÅÎ ÄÉÅ +ÁÍÅÒÁÄÅÎ ÚÕ ÉÈȤ

ÒÅÍ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒÈÁÕÓ ÕÎÄ ÚÉÅÈÅÎ ÄÏÒÔ ÉÈÒÅ ÐÅÒÓÏȃÎÌÉÃÈÅ 3ÃÈÕÔÚȤ

ÂÅËÌÅÉÄÕÎÇ ÁÎ ÕÎÄ ÒÕȃÃËÅÎ ÓÉÅ ÐÁÒÁÌÌÅÌ ÚÕÒ "ÅÒÕÆÓÆÅÕÅÒ×ÅÈÒ 

ÁÕÓȢ 4ÒÏÔÚ ÄÉÅÓÅÒ ȵ6ÅÒÚÏȃÇÅÒÕÎÇȰ ÔÒÅÆÆÅÎ ÄÉÅ &&Ó ÁÕÆÇÒÕÎÄ ÄÅÒ 

ÏȃÒÔÌÉÃÈÅÎ .ÁȃÈÅ ÏÆÔÍÁÌÓ ÚÅÉÔÇÌÅÉÃÈ ÁÎ ÄÅÒ %ÉÎÓÁÔÚÓÔÅÌÌÅ ÅÉÎ ÕÎÄ 

ÈÁÌÔÅÎ ÓÏ  ÄÉÅ (ÉÌÆÓÆÒÉÓÔÅÎ ÅÉÎȢ 

!ÕħÅÒÄÅÍ ËÏÍÍÔ ÄÉÅ 2ÕÓÓÅÅÒ ,ÏÇÉÓÔÉËÇÒÕÐÐÅ 6ÅÒÓÏÒÇÕÎÇ ÁÕÆ 

ÄÅÍ ÇÅÓÁÍÔÅÎ 7ÅÓÔÕÆÅÒ ÚÕÍ %ÉÎÓÁÔÚȢ 0ÁÒÁÌÌÅÌ ÄÁÚÕ ÅØÉÓÔÉÅÒÔ 

ÅÉÎÅ ,ÏÇÉÓÔÉËÇÒÕÐÐÅ ÉÎ $ÉÅÔÒÉÃÈÓÄÏÒÆ ÆÕȃÒ ÄÁÓ /ÓÔÕÆÅÒȢ 

'ÌÅÉÃÈÅÓ ÇÉÌÔ ÆÕȃÒ ÄÅÎ 3ÃÈÌÁÕÃÈ×ÁÇÅÎ ɉ37Ɋ ÁÕÓ 2ÕÓÓÅÅȟ ÄÅÒ ÚÕȤ

ÄÅÍ ÖÏÎ ÄÅÎ ÕÍÌÉÅÇÅÎÄÅÎ 'ÅÍÅÉÎÄÅÎ ËÏÓÔÅÎÌÏÓ ÁÎÇÅÆÏÒÄÅÒÔ 

×ÅÒÄÅÎ ËÁÎÎȢ %ÉÎ Ú×ÅÉÔÅÒ 37 ÓÔÅÈÔ ÂÅÉ ÄÅÒ && %ÌÍÓÃÈÅÎÈÁÇÅÎȢ 

ω 

Konzept ăLange Wegstreckeò 
 

)Î ÄÉÅÓÅÍ *ÁÈÒ ÈÁÂÅÎ ×ÉÒ ÚÕÓÁÍÍÅÎ ÍÉÔ ÄÅÒ &ÒÅÉ×ÉÌÌÉÇÅÎ &ÅÕȤ

ÅÒ×ÅÈÒ +ÉÅÌ-%ÌÍÓÃÈÅÎÈÁÇÅÎ ÅÉÎ +ÏÎÚÅÐÔ ÆÕȃÒ ÄÉÅ 7ÁÓÓÅÒÖÅÒȤ

ÓÏÒÇÕÎÇ ÌÁÎÇÅ 7ÅÇÓÔÒÅÃËÅ ÅÎÔ×ÉÃËÅÌÔ ÕÎÄ ÕÍÇÅÓÅÔÚÔȢ 

.ÏÔ×ÅÎÄÉÇ ×ÕÒÄÅ ÄÉÅÓ ÁÕÆÇÒÕÎÄ ÄÅÒ 6ÅÒÁȃÎÄÅÒÕÎÇ ÉÎ ÄÅÒ ÔÅÃÈȤ

ÎÉÓÃÈÅÎ !ÕÓÓÔÁÔÔÕÎÇ ÄÅÒ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒȟ ÄÅÒ ÎÏÔ×ÅÎÄÉÇÅÎ ,ÏȃÓÃÈȤ

×ÁÓÓÅÒÖÅÒÓÏÒÇÕÎÇ ÂÅÉ 'ÒÏħÂÒÁȃÎÄÅÎ ÓÏ×ÉÅ ÄÅÒ ÐÅÒÓÏÎÅÌÌÅÎ 

3ÔÁȃÒËÅ ÄÅÒ &ÒÅÉ×ÉÌÌÉÇÅÎ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒÅÎ ÕȃÂÅÒ 4ÁÇÅȢ 

(ÅÒÁÕÓÇÅËÏÍÍÅÎ ÉÓÔ ÈÉÅÒÂÅÉ ÅÉÎ +ÏÎÚÅÐÔȟ ÄÁÓ ÅÓ ÉÎ ÄÉÅÓÅÒ 

ÄÅÔÁÉÌÌÉÅÒÔÅÎ ÕÎÄ ÐÁÓÓÇÅÎÁÕÅÎ $ÁÒÓÔÅÌÌÕÎÇ  ÆÕȃÒ ÅÉÎÅ 'ÒÏħÓÔÁÄÔȟ 

ÄÅÕÔÓÃÈÌÁÎÄ×ÅÉÔ ÎÉÃÈÔ ÎÏÃÈ ÅÉÎÍÁÌ  ÇÉÂÔȢ 

7ÁÓ ÂÉÓÈÅÒ ÎÕÒ ÉÎ ÄÅÎ +ÏȃÐÆÅÎ ÄÅÒ ÚÕÓÔÁȃÎÄÉÇÅÎ %ÉÎÈÅÉÔÅÎ 2ÕÓȤ

ÓÅÅ ÕÎÄ %ÌÍÓÃÈÅÎÈÁÇÅÎ ×ÁÒȟ ÉÓÔ ÊÅÔÚÔ ÎÉÅÄÅÒÇÅÓÃÈÒÉÅÂÅÎ ÕÎÄ 

ÓÏ ÆÅÓÔÇÅÌÅÇÔȟ ÄÁÓÓ ÊÅÄÅÒ ,ÅÉÔÓÔÅÌÌÅÎÄÉÓÐÏÎÅÎÔȟ ÕÎÄ ÊÅÄÅÒ %ÉÎȤ

ÓÁÔÚÌÅÉÔÅÒ ÉÎ +ÉÅÌ ÄÉÅÓÅ +ÏÍÐÏÎÅÎÔÅÎ ÕÎÔÅÒ ÄÅÍ %ÉÎÓÁÔÚÓÔÉÃÈȤ

×ÏÒÔ ͼ37 7ÅÓÔȰ ÏÄÅÒ ȵ37 /ÓÔͼ ÁÂÒÕÆÅÎ ËÁÎÎȢ $ÉÅÓÅ %ÉÎÈÅÉÔÅÎ 

ÁÒÂÅÉÔÅÎ ÁÕÔÁÒË ÖÏÎ ÄÅÎ ÕȃÂÒÉÇÅÎ %ÉÎÓÁÔÚËÒÁȃÆÔÅÎ ÕÎÄ ×ÅÒÄÅÎ 

×ÏÃÈÅÎÔÁÇÓ Ú×ÉÓÃÈÅÎ φȢππ ÕÎÄ ρψȢππ 5ÈÒ ÇÅÍÅÉÎÓÁÍ ÁÌÁÒȤ

ÍÉÅÒÔȢ )Î ÄÅÎ !ÂÅÎÄɀ ÕÎÄ .ÁÃÈÔÓÔÕÎÄÅÎ ×ÉÒÄ ÄÉÅ && 2ÕÓÓÅÅ 

ÆÕȃÒ ÄÁÓ 7ÅÓÔÕÆÅÒ ÓÏ×ÉÅ ÄÉÅ && %ÌÍÓÃÈÅÎÈÁÇÅÎ ÆÕȃÒ ÄÁÓ /ÓÔÕÆÅÒ 

ÁÌÁÒÍÉÅÒÔȢ 

:Õ ÄÉÅÓÅÍ ,ÏȃÓÃÈÚÕÇ ÇÅÈÏȃÒÔ ÄÅÒ 3ÃÈÌÁÕÃÈ×ÁÇÅÎ ÍÉÔ Ú×ÅÉ 

,ÏȃÓÃÈÇÒÕÐÐÅÎÆÁÈÒÚÅÕÇÅÎ ÕÎÄ ÅÉÎÅÒ 0ÅÒÓÏÎÁÌÓÔÁȃÒËÅ ÖÏÎ ÍÉÎȤ

ÄÅÓÔÅÎÓ ςρ%ÉÎÓÁÔÚËÒÁȃÆÔÅÎȢ  

$ÉÅ "ÅÒÕÆÓÆÅÕÅÒ×ÅÈÒ ÕÎÔÅÒÓÔÕȃÔÚÔ ÄÁÓ ÄÒÉÎÇÅÎÄ ÂÅÎÏȃÔÉÇÔÅ +ÏÎȤ

ÚÅÐÔ ÍÉÔ ÅÉÎÅÒ ÕÍÆÁÓÓÅÎÄÅÎ ÔÅÃÈÎÉÓÃÈÅÎ !ÕÓÓÔÁÔÔÕÎÇÓÅÒÇÁȃÎȤ

ÚÕÎÇȢ .ÅÂÅÎ ÄÉÖÅÒÓÅÎ !ÒÍÁÔÕÒÅÎ ÕÎÄ ÅÉÎÅÒ ÎÅÕÅÎ 4ÒÁÇËÒÁÆÔȤ

ÓÐÒÉÔÚÅ ÆÕȃÒ ÄÉÅ && %ÌÍÓÃÈÅÎÈÁÇÅÎ ÉÎ ςπρπȟ ÉÓÔ ÄÉÅ ÇÒÏȃħÔÅ )ÎȤ

ÖÅÓÔÉÔÉÏÎ ÅÉÎ ÎÅÕÅÓ ,ÏȃÓÃÈÇÒÕÐÐÅÎÆÁÈÒÚÅÕÇ ɉ,& ςπ +ÁÔ3Ɋȟ ÄÁÓÓ 

ÖÏÒÁÕÓÓÉÃÈÔÌÉÃÈ ÉÍ 3ÅÐÔÅÍÂÅÒ ςπρρ ÉÎ 2ÕÓÓÅÅ ÉÎ ÄÅÎ $ÉÅÎÓÔ 

ÇÅÓÔÅÌÌÔ ×ÉÒÄȢ $ÁÓ ÉÓÔ ÅÒÓÔ ÄÅÒ ÎÏÔ×ÅÎÄÉÇÅ !ÎÆÁÎÇȟ ÕÍ ÄÉÅ ÂÅÉ 

'ÒÏħÂÒÁȃÎÄÅÎ  Ú×ÉÎÇÅÎÄ ÂÅÎÏȃÔÉÇÔÅÎ %ÉÎÈÅÉÔÅÎ  ÄÅÒ && 2ÕÓÓÅÅ 

ÕÎÄ ÄÅÒ && %ÌÍÓÃÈÅÎÈÁÇÅÎ Ú×ÅÃËÓ 7ÁÓÓÅÒÖÅÒÓÏÒÇÕÎÇ ÆÕȃÒ 

ÊÅÄÅ *ÁÈÒÅÓ- ÕÎÄ 4ÁÇÅÓÚÅÉÔ ÕÎÄ %ÉÎÓÁÔÚÕÍÇÅÂÕÎÇ ÓÏ ÁÕÓÚÕȤ

ÓÔÁÔÔÅÎȟ ÄÁÓÓ ÄÉÅ %ÉÎÈÅÉÔÅÎ ÄÅÒ ÁÎÄÅÒÅÎ &ÒÅÉ×ÉÌÌÉÇÅÎ &ÅÕÅÒȤ

×ÅÈÒÅÎ ÕÎÄ ÄÅÒ "ÅÒÕÆÓÆÅÕÅÒ×ÅÈÒ +ÉÅÌ ÅÉÎÅ ÁÌÌÕÍÆÁÓÓÅÎÄÅȟ 

ÚÉÅÌÇÅÒÉÃÈÔÅÔÅ ÕÎÄ ÅÒÆÏÌÇÒÅÉÃÈÅ "ÒÁÎÄÂÅËÁȃÍÐÆÕÎÇ ÄÕÒÃÈÆÕȃÈȤ

ÒÅÎ ËÏȃÎÎÅÎȢ /ÈÎÅ ÁÕÓÒÅÉÃÈÅÎÄ 7ÁÓÓÅÒ ÆÕÎËÔÉÏÎÉÅÒÔ ÄÉÅÓÅÓ  

ÎÉÃÈÔȢ  

%ÉÎ !ÎÆÁÎÇ ÉÓÔ ÇÅÍÁÃÈÔȟ ÈÉÅÒÂÅÉ ÄÁÒÆ ÅÓ ÊÅÄÏÃÈ ÎÉÃÈÔ ÂÌÅÉÂÅÎȢ  

Schlauchwagen 2000Trupp:   

Konzipiert für die Wasserversorgung 

über lange Wegstrecken  



4ÅÃÈÎÉÓÃÈÅ !ÕÓÒÕȃÓÔÕÎÇ 
 

&ÁÈÒÚÅÕÇÅ 

$ÅÒ &ÁÈÒÚÅÕÇÂÅÓÔÁÎÄ ÕÎÓÅÒÅÒ 7ÅÈÒ ÈÁÔ ÓÉÃÈ ÉÍ ÖÅÒÇÁÎÇÅÎÅÎ 

*ÁÈÒ ÎÕÒ ÌÅÉÃÈÔ ÖÅÒÁȃÎÄÅÒÔȢ 5ÎÓÅÒ ,& ςπȾρφ ×ÕÒÄÅ ÇÅÇÅÎ ÅÉÎ 

(&, ςπȾρφ ÇÅÔÁÕÓÃÈÔȢ $ÉÅ ÕȃÂÒÉÇÅ ÔÅÃÈÎÉÓÃÈÅ !ÕÓÓÔÁÔÔÕÎÇ ÂÌÉÅÂ 

×ÅÉÔÇÅÈÅÎÄ ÕÎÖÅÒÁȃÎÄÅÒÔȢ 

$ÅÒ && 2ÕÓÓÅÅ ÓÔÅÈÅÎ ÎÁÃÈ ×ÉÅ ÖÏÒ Ú×ÅÉ ×ÁÓÓÅÒÆÕȃÈÒÅÎÄÅ 

&ÁÈÒÚÅÕÇÅ ÍÉÔ ψππ ,ÉÔÅÒÎ ɉ,& ψȾφɊ ÂÚ×Ȣ ςπππ ,ÉÔÅÒÎ ɉ(,& 

ςπȾρφɊ ÚÕÒ 6ÅÒÆÕȃÇÕÎÇȢ "ÅÉÄÅ ÈÁÂÅÎ 0ÌÁÔÚ ÆÕȃÒ ÎÅÕÎ %ÉÎÓÁÔÚȤ

ËÒÁȃÆÔÅȟ ÖÉÅÒ !ÔÅÍÓÃÈÕÔÚÇÅÒÁȃÔÅ ɉÚ×ÅÉ ÄÁÖÏÎ ÉÎ ÄÅÒ +ÁÂÉÎÅɊȟ 

,ÉÃÈÔÍÁÓÔ ÓÏ×ÉÅ 'ÅÒÁȃÔÅ ÚÕÒ "ÒÁÎÄÂÅËÁȃÍÐÆÕÎÇ ÕÎÄ ÅÉÎÆÁÃÈÅÎ 

4ÅÃÈÎÉÓÃÈÅ (ÉÌÆÅÌÅÉÓÔÕÎÇȢ 

7ÅÉÔÅÒÈÉÎ ËÁÎÎ ÍÉÔÔÅÌÓ 3ÃÈÌÁÕÃÈ×ÁÇÅÎ ÅÉÎÅ 7ÁÓÓÅÒÖÅÒÓÏÒȤ

ÇÕÎÇ ÕȃÂÅÒ ÅÉÎÅ 3ÔÒÅÃËÅ ÖÏÎ ÂÉÓ ÚÕ ς +ÉÌÏÍÅÔÅÒÎ ÈÅÒÇÅÓÔÅÌÌÔ 

×ÅÒÄÅÎȢ $ÁÓ ,& ρφ 43 ÍÉÔ ÅÎÔÓÐÒÅÃÈÅÎÄÅÒ !ÕÓÓÔÁÔÔÕÎÇȟ ÁÂÅÒ 

ÏÈÎÅ 7ÁÓÓÅÒÔÁÎËȟ ÄÉÅÎÔ ÚÕÒ 5ÎÔÅÒÓÔÕȃÔÚÕÎÇ ÄÅÓ 3ÃÈÌÁÕÃÈ×ÁȤ

ÇÅÎÓ ÂÅÉ ÌÁÎÇÅÒ 7ÅÇÓÔÒÅÃËÅȢ $ÁÓ -:& ×ÉÒÄ ÓÏ×ÏÈÌ ÁÌÓ 4ÒÁÎÓȤ

ÐÏÒÔÆÁÈÒÚÅÕÇ ÁÌÓ ÁÕÃÈ ÖÏÎ ÄÅÒ 7ÅÈÒɀ ÕÎÄ :ÕÇÆÕȃÈÒÕÎÇ ÁÌÓ %ÉÎȤ

ÓÁÔÚÌÅÉÔ×ÁÇÅÎ ɉ%,7Ɋ ÇÅÎÕÔÚÔȢ $ÉÅ *ÕÇÅÎÄÆÅÕÅÒ×ÅÈÒ ËÁÎÎ ÄÉÅ 

ÖÏÒÈÁÎÄÅÎÅÎ &ÁÈÒÚÅÕÇÅ ÅÂÅÎÓÏ ÚÕ !ÕÓÂÉÌÄÕÎÇÓÚ×ÅÃËÅÎ ÎÕÔȤ

ÚÅÎ ×ÉÅ ÄÉÅ %ÉÎÓÁÔÚÁÂÔÅÉÌÕÎÇȢ 

 

!ÕÓÒÕȃÓÔÕÎÇ 

$ÉÅ !ÔÅÍÓÃÈÕÔÚÇÅÒÁȃÔÅÔÒÁȃÇÅÒ ×ÕÒÄÅÎ ÖÅÒÇÁÎÇÅÎÅÓ *ÁÈÒ ÍÉÔ 

ÎÅÕÅÎ 3ÅÉÌÓÃÈÌÁÕÃÈÈÁÌÔÅÒÎ ÁÕÓÇÅÓÔÁÔÔÅÔȟ ÄÉÅ ÎÕÎ ÖÏÎ ÊÅÄÅÍ 

+ÁÍÅÒÁÄÅÎ ÉÎ ÄÅÒ (ÏÓÅÎÔÁÓÃÈÅ ÍÉÔÇÅÆÕȃÈÒÔ ×ÅÒÄÅÎȢ (ÅÒÇÅȤ

ÓÔÅÌÌÔ ×ÕÒÄÅÎ ÄÉÅÓÅ ÖÏÎ 2ÕÓÓÅÅÒ +ÁÍÅÒÁÄÅÎ ÆÕȃÒ ÄÅÎ ÇÁÎÚÅÎ 

3ÔÁÄÔÆÅÕÅÒ×ÅÈÒÖÅÒÂÁÎÄ +ÉÅÌȢ !ÕħÅÒÄÅÍ ×ÕÒÄÅÎ ÉÎ ÄÅÒ Ú×ÅÉȤ

ÔÅÎ *ÁÈÒÅÓÈÁȃÌÆÔÅ ÎÅÕÅ !ÔÅÍÓÃÈÕÔÚÎÏÔÆÁÌÌÔÁÓÃÈÅÎ ÂÅÓÃÈÁÆÆÔȢ 

(ÁÕÐÔÖÏÒÔÅÉÌ ÉÓÔ ÅÉÎÅ ÂÅÓÓÅÒÅ (ÁÎÄÈÁÂÂÁÒËÅÉÔ ÕÎÄ ÅÉÎ ÌÅÉÃÈÔ 

ÍÏÄÉПÉÚÉÅÒÔÅÒ )ÎÈÁÌÔȢ 

  

&ÁÈÒÚÅÕÇÐПÌÅÇÅ 

$ÉÅ &ÁÈÒÚÅÕÇÐПÌÅÇÅ ×ÉÒÄ ÉÎ 2ÕÓÓÅÅ ÓÅÉÔ ÊÅÈÅÒ ÇÒÏħ ÇÅÓÃÈÒÉÅȤ

ÂÅÎȢ 7ÉÅ ÉÍÍÅÒȟ ×ÕÒÄÅÎ ÊÅÄÅÎ -ÉÔÔ×ÏÃÈ ÄÉÅ &ÁÈÒÚÅÕÇÅ ÕÎÄ 

'ÅÒÁȃÔÅ ÉÎ 3ÔÁÎÄ ÇÅÈÁÌÔÅÎ ÕÎÄ ÇÅÐПÌÅÇÔȢ !ÕħÅÒÄÅÍ ×ÕÒÄÅ ÄÁÓ 

(,& ςπȾρφ ÎÁÃÈ ÄÅÒ 5ȄÂÅÒÇÁÂÅ ÖÏÎ ÄÅÒ "ÅÒÕÆÓÆÅÕÅÒ×ÅÈÒ ÂÅÉ 

ÕÎÓ ÁÎ ÄÒÅÉ 4ÁÇÅÎ ÉÎ ρφω -ÁÎÎÓÔÕÎÄÅÎ ×ÉÅÄÅÒ ÁÕÆ (ÏÃÈÇÌÁÎÚ 

ÇÅÂÒÁÃÈÔ ÕÎÄ ÓÏ ÄÉÅ 3ÐÕÒÅÎ ÄÅÓ %ÉÎÓÁÔÚÅÓ ÂÅÉ ÄÅÒ "ÅÒÕÆÓÆÅÕÅÒȤ

×ÅÈÒ ÂÅÓÅÉÔÉÇÔȢ )ÎÓÇÅÓÁÍÔ ÈÁÂÅÎ ÄÉÅ +ÁÍÅÒÁÄÅÎ ÕÎÓÅÒÅÒ 

7ÅÈÒ  σȢςτφ 3ÔÕÎÄÅÎ ÆÕȃÒ ÄÉÅÓÅ !ÒÂÅÉÔÅÎ ÇÅÌÅÉÓÔÅÔȢ  

Neues HLF 
 

)Í 2ÁÈÍÅÎ ÄÅÓ ÎÅÕÅÎ &ÁÈÒÚÅÕÇËÏÎÚÅÐÔÅÓ ÈÁÔ ÕÎÓÅÒÅ 7ÅÈÒ 

ÅÉÎ (,& ςπȾρφ ɉ"ÁÕÊÁÈÒ ςππτɊ ÅÒÈÁÌÔÅÎȟ ÄÁÓ ÚÕÖÏÒ ÂÅÉ ÄÅÒ ÄÅÒ 

"ÅÒÕÆÓÆÅÕÅÒ×ÅÈÒ +ÉÅÌ ÉÍ %ÉÎÓÁÔÚ ×ÁÒȢ $ÁÆÕȃÒ ÈÁÔ ÄÉÅ && 2ÕÓÓÅÅ 

ÄÁÓ ÂÉÓÈÅÒÉÇÅ ,& ςπȾρφ ɉ"ÁÕÊÁÈÒ ςππσɊ ÁÎ ÄÉÅ && 3ÕÃÈÓÄÏÒÆ 

ÁÂÇÅÂÅÎȢ $ÁÓ &ÁÈÒÚÅÕÇËÏÎÚÅÐÔ ×ÕÒÄÅ ÖÏÎ ÄÅÒ &ÒÅÉ×ÉÌÌÉÇÅÎ 

&ÅÕÅÒ×ÅÈÒ +ÉÅÌ ÓÏ×ÉÅ ÄÅÒ "ÅÒÕÆÓÆÅÕÅÒ×ÅÈÒ +ÉÅÌ ÁÕÓÇÅÁÒÂÅÉÔÅÔ 

ÕÎÄ ÓÉÅÈÔ ÖÏÒȟ ÄÁÓÓ ÄÉÅ 3ÔÁÎÄÁÒÄÌÏȃÓÃÈÆÁÈÒÚÅÕÇÅ (,& ςπȾρφ ÆÕȃÒ 

ÄÉÅ "ÅÒÕÆÓÆÅÕÅÒ×ÅÈÒ ɉ"&Ɋ ÁÎÇÅÓÃÈÁÆÆÔ ×ÅÒÄÅÎ ÕÎÄ ÎÁÃÈ ÅÔ×Á 

υ-φ *ÁÈÒÅÎ ÚÕ ÅÉÎÅÒ &ÒÅÉ×ÉÌÌÉÇÅÎ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒ ×ÅÃÈÓÅÌÎȢ 

  

!ÕÓÓÔÁÔÔÕÎÇ ÄÅÓ (,& ςπȾρφ 

$ÉÅ "ÅÚÅÉÃÈÎÕÎÇ (,& ςπȾρφ ÓÔÅÈÔ ÆÕȃÒ (ÉÌÆÅÌÅÉÓÔÕÎÇÓÌÏȃÓÃÈÇÒÕÐȤ

ÐÅÎÆÁÈÒÚÅÕÇ ςπȾρφȢ %Ó ÈÁÎÄÅÌÔ ÓÉÃÈ ÄÁÂÅÉ ÕÍ ÅÉÎ ÎÏÒÍÁÌÅÓ 

,ÏȃÓÃÈÇÒÕÐÐÅÎÆÁÈÒÚÅÕÇ ,& ςπȾρφ ÕÎÄ ÉÓÔ ÚÕÓÁȃÔÚÌÉÃÈ ÍÉÔ 'ÅÒÁȃÔȤ

ÓÃÈÁÆÔÅÎ ÚÕÒ ÔÅÃÈÎÉÓÃÈÅÎ (ÉÌÆÅÌÅÉÓÔÕÎÇ ÂÅÌÁÄÅÎȢ $ÉÅÓ ÉÓÔ ÁÕÃÈ 

ÄÅÒ ×ÅÓÅÎÔÌÉÃÈÅ 5ÎÔÅÒÓÃÈÉÅÄ ÚÕ ÕÎÓÅÒÅÍ ÖÏÒÈÅÒÉÇÅÎ ,& 

ςπȾρφȢ $ÉÅ ÅÉÎÇÅÂÁÕÔÅ 0ÕÍÐÅ ÈÁÔ ÅÉÎÅ ,ÅÉÓÔÕÎÇ ÖÏÎ ςπππ ,ÉȤ

ÔÅÒÎ ÐÒÏ -ÉÎÕÔÅ ɉ,& ςπȾρφɊ ÕÎÄ ÄÅÒ 7ÁÓÓÅÒÔÁÎË ÆÁÓÓÔȟ ÁÂ×ÅÉȤ

ÃÈÅÎÄ ÖÏÎ ÄÅÒ "ÅÚÅÉÃÈÎÕÎÇ ,& ςπȾρφȟ ςπππ ,ÉÔÅÒ ÓÔÁÔÔ ρφππÌȢ 

"ÅÉ ÄÅÒ ÚÕÓÁȃÔÚÌÉÃÈÅÎ "ÅÌÁÄÕÎÇ ÈÁÎÄÅÌÔ ÅÓ ÓÉÃÈ ÕÍ ÈÙÄÒÁÕÌÉȤ

ÓÃÈÅ 3ÃÈÅÒÅ ÕÎÄ 3ÐÒÅÉÚÅÒȟ 0ÅÄÁÌÓÃÈÎÅÉÄÅÒȟ 2ÅÔÔÕÎÇÓÚÙÌÉÎÄÅÒ 

ÓÁÍÔ 3ÃÈ×ÅÌÌÅÒÁÕÆÓÁȃÔÚÅȟ ÓÏ×ÉÅ (ÅÂÅËÉÓÓÅÎȢ $ÉÅÓÅÓ 'ÅÒÁȃÔ ÉÓÔ 

ÎÏÔ×ÅÎÄÉÇȟ ÄÁ ÄÉÅ && 2ÕÓÓÅÅ ÁÕÃÈ ÄÉÅ ÐÁÔÉÅÎÔÅÎÏÒÉÅÎÔÉÅÒÔÅ 

2ÅÔÔÕÎÇ ÁÌÓ 3ÏÎÄÅÒÁÕÆÇÁÂÅ ÕȃÂÅÒÎÏÍÍÅÎ ÈÁÔȢ 3ÉÅ ËÏÍÍÔ ÁÂÅÒ 

ÎÕÒ ÄÁÎÎ ÚÕÍ %ÉÎÓÁÔÚȟ ×ÅÎÎ ÄÉÅ "& +ÉÅÌ ÂÅÒÅÉÔÓ ÁÎ ÁÎÄÅÒÅÒ 

3ÔÅÌÌÅ ÇÅÂÕÎÄÅÎ ÉÓÔȢ 

!ȄÕħÅÒÌÉÃÈ ÕÎÔÅÒÓÃÈÅÉÄÅÔ ÓÉÃÈ ÄÁÓ &ÁÈÒÚÅÕÇ ÎÕÒ ÄÕÒÃÈ ÄÉÅ ,ÁȤ

ÃËÉÅÒÕÎÇ ÉÎ 4ÁÇÅÓÌÅÕÃÈÔÒÏÔȟ ×ÅÌÃÈÅÓ ÍÅÉÓÔ ÎÕÒ ÂÅÉ ÄÅÒ "& ÅÉÎȤ

ÇÅÓÅÔÚÔ ×ÉÒÄȢ  &ÁÈÒÚÅÕÇÅ ÂÅÉ ÄÅÎ &ÒÅÉ×ÉÌÌÉÇÅÎ 7ÅÈÒÅÎ ÓÉÎÄ 

ÄÕÎËÅÌÒÏÔ ÌÁÃËÉÅÒÔ ɉ2!, σπππɊȟ ÄÁ ÄÉÅÓÅÓ ÌÉÃÈÔÕÎÅÍÐПÉÎÄÌÉÃÈÅÒ 

ÉÓÔȢ 

ρπ 

Das HLF 20/16 wird vollstän-

dig von innen und außen  

gereinigt und poliert  



6ÅÒÁÎÓÔÁÌÔÕÎÇÅÎ 
 

"ÅÓÏÎÄÅÒÅ 6ÅÒÁÎÓÔÁÌÔÕÎÇÅÎ ςπρπ 

ρτȢπρȢ )(+ .ÅÕÊÁÈÒÓÅÍÐÆÁÎÇ 

ςωȢπρȢ "ÅÓÕÃÈ ÄÅÒ 0ÁÒÔÎÅÒ×ÅÈÒ ÉÎ +ÙÒÉÔÚȾ "ÒÁÎÄÅÎÂÕÒÇ 

ρσȢπςȢ 3ÃÈÕÌÒÁÎÚÅÎÆÅÔÅ ÖÏÎ (ÕÇÏ (ÁÍÁÎÎ 

πρȢπσȢ ρςυ *ÁÈÒÅ && 3ÕÃÈÓÄÏÒÆ - &ÅÓÔËÏÍÍÅÒÓ  

πσȢπτȢ 3ÉÃÈÅÒÈÅÉÔÓ×ÁÃÈÅ ÂÅÉ ÄÅÎ /ÓÔÅÒÆÅÕÅÒÎ ÄÅÒ 3ÃÈÕȃÔÚÅÎ-

 ÇÉÌÄÅ ÕÎÄ ÄÅÓ 436 +ÉÌÉÁ 

ςωȢπυȢ &ÌÏÒÉÁÎÓÔÁÇ ÄÅÒ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒ 2ÕÓÓÅÅ  

ρρȢπφȢ ρπȢ $ÅÕÔÓÃÈÅÒ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒÔÁÇ ÕÎÄ )ÎÔÅÒÓÃÈÕÔÚ  

πυȢπφȢ ρςυ *ÁÈÒÅ && 3ÕÃÈÓÄÏÒÆ - &ÅÕÅÒ×ÅÈÒÍÁÒÓÃÈ 

ςτȢπφȢ 3ÅÅÆÅÓÔ ÚÕÒ +ÉÅÌÅÒ 7ÏÃÈÅ 

πσȢπωȢ 3ÏÍÍÅÒÆÅÓÔ ÄÅÒ #$5 

πσȢπωȢ 3ÃÈÉÎËÅÎÂÒÏÔÅÓÓÅÎ ÄÅÒ 30$ 

πρȢρπȢ &ÁÍÉÌÉÅÎÔÁÇ ÄÅÒ &ÉÒÍÁ 7ÕȃÒÔÈ 

πςȢρπȢ /ËÔÏÂÅÒÆÅÓÔ ÄÅÒ && 2ÕÓÓÅÅ  

ρχȢρςȢ 7ÅÉÈÎÁÃÈÔÓÆÅÉÅÒ ÄÅÒ && 2ÕÓÓÅÅ 

 

)Í *ÁÈÒ ςπρπ ÆÁÎÄÅÎ ρφ 6ÅÒÁÎÓÔÁÌÔÕÎÇÅÎ ÓÔÁÔÔȟ ÄÉÅ ÄÉÅ &ÅÕÅÒȤ

×ÅÈÒ 2ÕÓÓÅÅ ÁÕÓÇÅÒÉÃÈÔÅÔ ÏÄÅÒ ÄÁÒÁÎ ÔÅÉÌÇÅÎÏÍÍÅÎ ÈÁÔȢ &ÕȃÒ 

ÄÉÅ 6ÅÒÁÎÓÔÁÌÔÕÎÇÅÎ ÈÁÂÅÎ ÕÎÓÅÒÅ +ÁÍÅÒÁÄÅÎ ÉÍÍÅÒÈÉÎ 

ρπρρ 3ÔÕÎÄÅÎ ÁÕÆÇÅ×ÅÎÄÅÔȢ 

Sicheres Grillen mit Kasper 
 

)Í *ÕÎÉ ×ÅÃÈÓÅÌÔÅ ÄÁÓ 0ÕÐÐÅÎÔÈÅÁÔÅÒ ÄÅÒ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒ +ÉÅÌ ÓÅÉȤ

ÎÅÎ 3ÐÉÅÌÏÒÔ ÖÏÎ ÄÅÒ "ÕȃÈÎÅ ÖÏÒ ÄÉÅ +ÁÍÅÒÁȢ .ÁÃÈÄÅÍ ÅÒÆÏÌÇȤ

ÒÅÉÃÈÅÎ 0ÒÁȃÖÅÎÔÉÏÎÓПÉÌÍ ͼ$ÅÒ 2ÁÕÃÈÍÅÌÄÅÒͼ ÌÉÅħ ÄÉÅ 0ÒÏÖÉÎÚÉȤ

ÁÌ-6ÅÒÓÉÃÈÅÒÕÎÇ ÅÉÎÅÎ ×ÅÉÔÅÒÅÎ +ÕÒÚПÉÌÍ ÐÒÏÄÕÚÉÅÒÅÎȢ !ÎÌÁÓÓ  

×ÁÒ ÄÉÅ 3ÏÍÍÅÒÚÅÉÔ ÄÉÅ  ÄÁÓ 'ÒÉÌÌÅÎ ×ÉÅ ÊÅÄÅÓ *ÁÈÒ ÚÕ ÅÉÎÅÒ 

ÄÅÒ ÂÅÌÉÅÂÔÅÓÔÅÎ &ÒÅÉÚÅÉÔÂÅÓÃÈÁȃÆÔÉÇÕÎÇÅÎ ÍÁÃÈÔÅȢ $ÁÍÉÔ ÅÉÎ 

'ÒÉÌÌÖÅÒÇÎÕȃÇÅÎ ÕÎÇÅÔÒÕȃÂÔ ÂÌÅÉÂÔ ÕÎÄ ËÅÉÎÅ &ÅÈÌÅÒ ÂÅÉÍ !ÎȤ

ÚÕȃÎÄÅÎ ÅÎÔÓÔÅÈÅÎ ÏÄÅÒ ÓÏÇÁÒ ÌÅÂÅÎÓÇÅÆÁȃÈÒÌÉÃÈ ×ÅÒÄÅÎȟ ÓÅÔÚÔ 

ÄÁÓ 6ÅÒÓÉÃÈÅÒÕÎÇÓÕÎÔÅÒÎÅÈÍÅÎ ÄÅÎ +ÁÓÐÅÒ ÁÌÓ (ÁÕÐÔÄÁÒÓÔÅÌȤ

ÌÅÒ ÉÎ ÄÅÎ ÎÅÕÅÎ 0ÒÁȃÖÅÎÔÉÏÎÓПÉÌÍ ÅÉÎȢ +ÁÓÐÅÒ ×ÅÉħȟ ÄÁÓÓ +ÉÎȤ

ÄÅÒ ÁÍ 'ÒÉÌÌ ÍÉÔ ÏÆÆÅÎÅÍ &ÅÕÅÒ ÂÅÓÏÎÄÅÒÓ ÇÅÆÁȃÈÒÄÅÔ ÓÉÎÄȟ ×ÅÉÌ 

ÓÉÅ ÄÉÅ 'ÅÆÁÈÒÅÎ ÁÍ ÈÅÉħÅÎ 'ÒÉÌÌ ÎÉÃÈÔ ÅÉÎÓÃÈÁȃÔÚÅÎ ËÏȃÎÎÅÎȢ 

!ÕÃÈ 3ÅÐÐÅÌȟ ÄÅÒ &ÒÅÕÎÄ ÖÏÍ +ÁÓÐÅÒȟ ÈÁÔ 0ÒÏÂÌÅÍÅ ÍÉÔ ÄÅÍ 

!ÎÚÕȃÎÄÅÎ ÄÅÒ 'ÒÉÌÌËÏÈÌÅȢ $ÁÍÉÔ ÂÅÉÄÅ ÓÉÃÈ ËÅÉÎÅÒ 'ÅÆÁÈÒ ÁÕÓȤ

ÓÅÔÚÅÎ ÍÕȃÓÓÅÎȟ ÓÕÃÈÅÎ ÓÉÅ ÐÒÏÆÅÓÓÉÏÎÅÌÌÅ (ÉÌÆÅȢ +ÁÓÐÅÒ ÆÁȃÈÒÔ 

ÚÕÒ &ÒÅÉ×ÉÌÌÉÇÅÎ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒ +ÉÅÌ-2ÕÓÓÅÅȢ (ÉÅÒ ÄÅÍÏÎÓÔÒÉÅÒÔ 

&ÅÕÅÒ×ÅÈÒÍÁÎÎ %ÄÍÕÎÄ 3ÉÅÃË ×ÉÅ ÅÉÎ (ÏÌÚËÏÈÌÅÇÒÉÌÌ ÒÉÃÈÔÉÇ 

ÁÎÇÅÚÕȃÎÄÅÔ ×ÉÒÄȢ  

 

:ÕÓÅÈÅÎ ÉÓÔ ÄÅÒ ÎÅÕÅ &ÉÌÍ ÉÍ )ÎÔÅÒÎÅÔ ÕÎÔÅÒ ȡ 

×××ȢÐÒÏÖÉÎÚÉÁÌȢÄÅ ɉ-Є 2ÅÇÉÏÎ +ÉÅÌ -Є 3ÅÒÖÉÃÅ -Є 3ÃÈÁÄÅÎÓÅÒȤ

ÖÉÃÅɊȢ 
-ÉÃÈÁÅÌ +ÒÏÈÎ ɉ&ÏÔÏ Ͻ 4ÅØÔɊ 

Laternenumzug 
 

$ÉÅ +ÉÎÄÅÒÁÕÇÅÎ ÌÅÕÃÈÔÅÔÅÎ ÍÉÔ ÉÈÒÅÎ ,ÁÔÅÒÎÅÎ ÕÍ ÄÉÅ 7ÅÔÔÅ 

ÕÎÄ ÄÉÅ %ÌÔÅÒÎ ÂÅÇÒÕȃħÔÅÎ ÄÉÅ ÎÅÕÅ 6ÅÒÁÎÓÔÁÌÔÕÎÇ ÄÅÓ &ÁÍÉÌÁȤ

-ÁÒËÔÅÓ 2ÕÓÓÅÅȢ 7ÁÒ ÄÅÒ 6ÅÒÁÎÓÔÁÌÔÕÎÇÓÏÒÔ ÓÏÎÓÔ ÉÍÍÅÒ ÄÅÒ 

(ÏÆ ÄÅÒ 2ÕÓÓÅÅÒ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒȟ ÓÔÁÒÔÅÔÅ ÄÅÒ 5ÍÚÕÇ ÄÉÅÓÍÁÌ ÄÉȤ

ÒÅËÔ ÂÅÉ &ÁÍÉÌÁȢ $ÉÅ )ÄÅÅ ÄÁÚÕ ×ÁÒ ÉÎ :ÕÓÁÍÍÅÎÁÒÂÅÉÔ ÍÉÔ ÄÅÒ 

2ÕÓÓÅÅÒ 7ÅÈÒ ÅÎÔÓÔÁÎÄÅÎȢ $ÁÓ ÔÒÁÄÉÔÉÏÎÅÌÌÅ +ÉÎÄÅÒÆÅÓÔ ÄÅÒ && 

2ÕÓÓÅÅ ËÏÎÎÔÅ ÁÕÓ ПÉÎÁÎÚÉÅÌÌÅÎ 'ÒÕȃÎÄÅÎ ÎÉÃÈÔ ÍÅÈÒ ÓÔÁÔÔПÉÎȤ

ÄÅÎȢ -ÉÔ 5ÎÔÅÒÓÔÕȃÔÚÕÎÇ ÄÅÓ -ÁÒËÔÌÅÉÔÅÒÓ -ÉÃÈÁÅÌ (ÏÌÌÅÒ ×ÁÒ 

ÄÁÓ ÊÁȃÈÒÌÉÃÈÅ ,ÁÔÅÒÎÅÌÁÕÆÅÎ ÉÍ /ÒÔ ÆÕȃÒ ÄÉÅ +ÉÎÄÅÒ ÔÒÏÔÚÄÅÍ 

ÇÅÓÉÃÈÅÒÔȢ :×ÅÉ 3ÐÉÅÌÍÁÎÎÓÚÕȃÇÅ ÓÏÒÇÔÅÎ ÆÕȃÒ ÄÉÅ ÍÕÓÉËÁÌÉÓÃÈÅ 

"ÅÇÌÅÉÔÕÎÇȢ 3ÏÎÎÅȟ -ÏÎÄ ÕÎÄ 3ÔÅÒÎÅ ËÏȃÎÎÅÎ ÆÕȃÒ ςπρρ ÁÕПÂÅȤ

×ÁÈÒÔ ×ÅÒÄÅÎȟ  ÄÅÎÎ ÅÓ ÇÉÂÔ  ÁÍ ςωȢ /ËÔÏÂÅÒ ÅÉÎÅ .ÅÕÁÕПÌÁÇÅȦ 

Tannenbaumschmücken 
 

&ÁÓÔ ÓÃÈÏÎ 4ÒÁÄÉÔÉÏÎ ÉÓÔ ÅÓȟ ÄÁÓÓ ÄÉÅ 2ÕÓÓÅÅÒ +ÉÎÄÅÒ ɉÕÎÄ ÎÁȤ

ÔÕȃÒÌÉÃÈ ÁÕÃÈ ÁÌÌÅ ÁÎÄÅÒÅÎɊ ÄÉÅ ÇÒÏħÅ 4ÁÎÎÅ ÖÏÒ ÄÅÍ ÓÔÁȃÄÔÉȤ

ÓÃÈÅÎ *ÕÇÅÎÄÔÒÅÆÆ 2ÕÓÓÅÅ ÚÕÍ ÓÃÈÏȃÎÓÔÅÎ 7ÅÉÈÎÁÃÈÔÓÂÁÕÍ 

ÇÁÎÚ +ÉÅÌÓ ÍÁÃÈÅÎȢ 3Ï ×ÁÒ ÅÓ ÄÅÎÎ ÁÕÃÈ ÖÅÒÇÁÎÇÅÎÅÓ *ÁÈÒ ÁÍ 

ÅÒÓÔÅÎ !ÄÖÅÎÔȢ !ÕÓÇÅÒÉÃÈÔÅÔ ×ÕÒÄÅ ÄÉÅ 6ÅÒÁÎÓÔÁÌÔÕÎÇ ÖÏÍ 

ÓÔÁȃÄÔÉÓÃÈÅÎ *ÕÇÅÎÄÔÒÅÆÆ 2ÕÓÓÅÅ ÕÎÄ ÄÅÒ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒ 2ÕÓÓÅÅ Ȣ 

)Í &ÅÕÅÒ×ÅÈÒÈÁÕÓ ÇÁÂ ÅÓ ÅÉÎÅÎ !ÄÖÅÎÔÓÂÁÓÁÒȟ +ÁÆÆÅÅ ÕÎÄ 

ÓÅÌÂÓÔÇÅÍÁÃÈÔÅÎ +ÕÃÈÅÎȟ ÓÏ×ÉÅ ÊÁÈÒÅÓÚÅÉÔÇÅÍÁȃħ 0ÕÎÓÃÈȢ  

!ÕħÅÒÄÅÍ ËÏÎÎÔÅÎ ÁÌÌÅ ÉÈÒ 3ÏÎÎÔÁÇÓÅÓÓÅÎ ÚÕ (ÁÕÓÅ ÁÕÓÆÁÌÌÅÎ 

ÌÁÓÓÅÎȟ ÄÅÎÎ ÅÓ ÇÁÂ ÁÕÃÈ ,ÅÃËÅÒÅÓ ÖÏÍ 'ÒÉÌÌȢ &ÕȃÒ ÄÉÅ ËÌÅÉÎÅÎ 

"ÅÓÕÃÈÅÒ ×ÕÒÄÅÎ ÎÁÔÕȃÒÌÉÃÈ  0ÏÍÍÅÓ ÁÎÇÅÂÏÔÅÎȢ )Î ÇÅÍÕȃÔÌÉȤ

ÃÈÅÒ !ÔÍÏÓÐÈÁȃÒÅ ÖÅÒÂÒÁÃÈÔÅÎ ÓÏ ÖÉÅÌÅ ÅÉÎÅÎ ÓÃÈÏȃÎÅÎ ÕÎÄ ÂÅȤ

ÓÉÎÎÌÉÃÈÅÎ .ÁÃÈÍÉÔÔÁÇ ÍÉÔ ÉÈÒÅÒ &ÁÍÉÌÉÅ ÏÄÅÒ &ÒÅÕÎÄÅÎȢ 

$ÉÅ +ÉÎÄÅÒ ÕÎÄ *ÕÇÅÎÄÌÉÃÈÅÎ ËÏÎÎÔÅÎ ÄÉÅ 4ÁÎÎÅ ÓÃÈÍÕȃÃËÅÎȢ 

%ÎÔ×ÅÄÅÒ ÈÁÂÅÎ ÓÉÅ ÄÅÎ "ÁÕÍÓÃÈÍÕÃË ÖÏÎ ÚÕ (ÁÕÓÅ ÍÉÔÇÅȤ

ÂÒÁÃÈÔ ÏÄÅÒ ÄÉÒÅËÔ ÖÏÒ /ÒÔ ÇÅÂÁÓÔÅÌÔ - ÕÎÄ ÄÁÓ ÇÅÓÃÈÁÈ ÒÅÉÃÈȤ

ÌÉÃÈȢ 3Ï ÅÎÔÓÔÁÎÄÅÎ ÇÒÏħÅ ÕÎÄ ËÌÅÉÎÅ 'ÅÓÃÈÅÎËÅȟ 3ÔÅÒÎÅ ÕÎÄ 

'ÌÏÃËÅÎ ÁÕÓ 0ÁÐÐÅ ÏÄÅÒ (ÏÌÚ ÉÎ ÂÕÎÔÅÎ &ÁÒÂÅÎ ÕÎÄ ÎÁÔÕȃÒÌÉÃÈ 

ÊÅÄÅ -ÅÎÇÅ 7ÕÎÓÃÈÚÅÔÔÅÌȢ %ÉÎÅ 7ÉÅÄÅÒÁÕПÌÁÇÅ ÆÕȃÒ ÄÅÎ ρȢ !ÄȤ

ÖÅÎÔ ςπρρ ÉÓÔ ÓÃÈÏÎ ÓÉÃÈÅÒȢ 

ρρ 



Schulranzenfete 
 

"ÅÒÅÉÔÓ ÚÕÍ ÓÅÃÈÓÔÅÎ -ÁÌ ÈÁÔ ÄÉÅ &ÉÒÍÁ (ÕÇÏ (ÁÍÁÎÎ ÉÍ &ÅÂȤ

ÒÕÁÒ ÄÉÅ 3ÃÈÕÌÒÁÎÚÅÎÆÅÔÅ ÉÎ ÄÅÎ 2ÁȃÕÍÅÎ ÖÏÎ 3ÃÈÍÉÄÔ Ǫ (ÏÆÆȤ

ÍÁÎÎ ÖÅÒÁÎÓÔÁÌÔÅÔȢ !Î ÄÉÅÓÅÍ 4ÁÇ ×ÁÒ ÎÉÃÈÔ ÎÕÒ ÆÕȃÒ ËÏÍÐÅȤ

ÔÅÎÔÅ "ÅÒÁÔÕÎÇ ÉÎ 3ÁÃÈÅÎ 2ÁÎÚÅÎ ÕÎÄ ÓÏÎÓÔÉÇÅÒ 3ÃÈÕÌÁÕÓÒÕȃÓȤ

ÔÕÎÇ ÇÅÓÏÒÇÔȟ ÓÏÎÄÅÒÎ ÁÕÃÈ ÆÕȃÒ ÄÅÎ 3ÐÁħȢ .ÅÂÅÎ ÅÉÎÅÒ (ÕȃÐПȤ

ÂÕÒÇȟ ÅÉÎÅÍ :ÁÕÂÅÒÅÒ ÏÄÅÒ ÅÉÎÅÍ +ÁÓÐÅÒÌÅ ËÏÎÎÔÅÎ ÄÉÅ +ÉÎȤ

ÄÅÒ ÓÉÃÈ ÓÃÈÍÉÎËÅÎ ÌÁÓÓÅÎȢ  

$ÉÅ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒ +ÉÅÌ-2ÕÓÓÅÅ ÈÁÔ ÓÉÃÈ ÖÏÎ ÄÅÍ ÓÔÁÒËÅÎ 3ÃÈÎÅÅȤ

ÔÒÅÉÂÅÎ ÎÉÃÈÔ ÁÂÓÃÈÒÅÃËÅÎ ÌÁÓÓÅÎ ÕÎÄ ÁÕÆ ÄÅÍ (ÏÆ 3ÔÅÌÌÕÎÇ 

ÂÅÚÏÇÅÎȢ $ÏÒÔ ÐÒÁȃÓÅÎÔÉÅÒÔÅ ÓÉÃÈ ÄÉÅ *ÕÇÅÎÄÆÅÕÅÒ×ÅÈÒ ÍÉ ÅÉȤ

ÎÅÍ ÇÒÏħÅÎ ÒÏÔÅÎ ,ÏȃÓÃÈÆÁÈÒÚÅÕÇȟ ÉÎ ÄÁÓ ÄÉÅ +ÉÎÄÅÒ ÍÁÌ ÒÅÉÎȤ

ÓÃÈÎÕÐÐÅÒÎ ËÏÎÎÔÅÎȢ )Í 'ÅÂÁȃÕÄÅ ÕÎÔÅÒÎÁÈÍ ÅÉÎ +ÁÍÅÒÁÄ ÉÎ 

ÖÏÌÌÓÔÁȃÎÄÉÇÅÒ 3ÃÈÕÔÚÁÕÓÒÕȃÓÔÕÎÇ ÕÎÄ !ÔÅÍÓÃÈÕÔÚÇÅÒÁȃÔ ÅÉÎÅÎ 

3ÐÁÚÉÅÒÇÁÎÇȟ ÕÍ ÁÕÆ ÄÉÅ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒ ÁÕÆÍÅÒËÓÁÍ ÚÕ ÍÁÃÈÅÎȢ 

!ÕħÅÒÄÅÍ ÈÁÂÅÎ ÉÍ 'ÅÂÁȃÕÄÅ Ú×ÅÉ +ÁÍÅÒÁÄÅÎ ÄÅÒ &ÅÕÅÒȤ

×ÅÈÒ 2ÕÓÓÅÅ ÕÎÄ 2ÁÉÓÄÏÒÆ ÄÉÅ %ÌÔÅÒÎ ÕȃÂÅÒ 2ÁÕÃÈ×ÁÒÎÍÅÌÄÅÒ 

ÂÅÒÁÔÅÎ ÕÎÄ ÈÉÅÒÚÕ ÅÉÎÅÎ )ÎÆÏÒÍÁÔÉÏÎÓÓÔÁÎÄ ÁÕÆÇÅÂÁÕÔȢ  

'ÅÒÁÄÅ ÎÁÃÈÔÓ ÉÓÔ ÄÉÅ 'ÅÆÁÈÒ ÇÒÏħȟ ÅÉÎÅÎ "ÒÁÎÄ ÎÉÃÈÔ ÒÅÃÈÔÚÅÉȤ

ÔÉÇ ÚÕ ÂÅÍÅÒËÅÎȟ ÄÁ ÄÅÒ 'ÅÒÕÃÈÓÓÉÎÎ ×ÁȃÈÒÅÎÄ ÄÅÓ 3ÃÈÌÁÆÅÓ 

ÎÉÃÈÔ ÁËÔÉÖ ÉÓÔȢ !ÕÃÈ ÁÕÇÅÎÓÃÈÅÉÎÌÉÃÈ ÉÎÔÁËÔÅ 'ÅÒÁȃÔÅȟ ÓÅÉ ÅÓ ÄÉÅ 

+ÁÆÆÅÅÍÁÓÃÈÉÎÅ ÏÄÅÒ ÄÅÒ &ÅÒÎÓÅÈÅÒȟ ËÏȃÎÎÅÎ ÌÅÉÃÈÔ ÅÉÎÅÎ :ÉÍȤ

ÍÅÒÂÒÁÎÄ ÁÕÓÌÏȃÓÅÎȢ "ÅÒÅÉÔÓ ÄÕÒÃÈ ÄÁÓ %ÉÎÁÔÍÅÎ ÖÏÎ ÇÅÒÉÎÇÅÎ 

-ÅÎÇÅÎ ÄÅÒ ÇÉÆÔÉÇÅÎ 'ÁÓÅ ËÁÎÎ ÄÅÒ -ÅÎÓÃÈ ÉÍ 3ÃÈÌÁÆ ÕÍÓ ,ÅȤ

ÂÅÎ ËÏÍÍÅÎȢ .ÕÒ ÅÉÎ 2ÁÕÃÈÍÅÌÄÅÒ ËÁÎÎ %ÌÔÅÒÎ ÕÎÄ +ÉÎÄÅÒ 

ÒÅÃÈÔÚÅÉÔÉÇ ×ÁÒÎÅÎ ÕÎÄ ÖÉÅÌÅ 2ÁÕÃÈÔÏÔÅ ÉÍ *ÁÈÒ ÖÅÒÈÉÎÄÅÒÎȢ  

"ÒÁÎÄÓÃÈÕÔÚÅÒÚÉÅÈÕÎÇ 
 

5ÎÓÅÒÅ "ÒÁÎÄÓÃÈÕÔÚÅÒÚÉÅÈÅÒ -ÉÃÈÁÅÌ +ÌÅÍÍ ÕÎÄ %ÄÍÕÎÄ 

3ÉÅÃË ×ÁÒÅÎ ÁÕÃÈ ÉÍ *ÁÈÒ ςπρπ ×ÉÅÄÅÒ ÕÎÔÅÒ×ÅÇÓȢ 3ÉÅ ÎÁÈÍÅÎ 

ςτ 4ÅÒÍÉÎÅ ×ÁÈÒ ÕÎÄ ÌÅÉÓÔÅÔÅÎ ÉÎÓÇÅÓÁÍÔ ρφω 3ÔÕÎÄÅÎȢ !ÕÃÈ 

ÉÎ ÁÎÄÅÒÅÎ 3ÔÁÄÔÔÅÉÌÅÎ ÓÉÎÄ +ÁÍÅÒÁÄÅÎ ÄÅÒ &ÒÅÉ×ÉÌÌÉÇÅÎ &ÅÕȤ

ÅÒ×ÅÈÒ +ÉÅÌ ÅÈÒÅÎÁÍÔÌÉÃÈ ÕÎÔÅÒ×ÅÇÓȟ ÕÍ ÅÉÎÅÎ  ÖÏÒÂÅÕÇÅÎȤ

ÄÅÎ "ÒÁÎÄÓÃÈÕÔÚ ÚÕ ÌÅÉÓÔÅÎȢ  

)Í ÖÅÒÇÁÎÇÅÎÅÎ *ÁÈÒ ÈÁÂÅÎ ÄÉÅ 2ÕÓÓÅÅÒ +ÁÍÅÒÁÄÅÎ ÕȢ ÁȢ ÄÉÅ 

3ÃÈÕÌÅ ÁÍ (ÅÉÄÅÎÂÅÒÇÅÒ 4ÅÉÃÈȟ ÄÉÅ 'ÏÒÃÈ &ÏÃË-3ÃÈÕÌÅ ÓÏ×ÉÅ 

ÄÉÅ +ÉÎÄÅÒÇÁȃÒÔÅÎ 2ÅÇÅÎÂÏÇÅÎȟ 3ÃÈÌÕÐÆ×ÉÎËÅÌ ÕÎÄ +ÌÉÍÐÅÒËÁÓȤ

ÔÅÎȟ ÁÂÅÒ ÁÕÃÈ×ÅÉÔÅÒÅ 3ÃÈÕÌÅÎ ÏÄÅÒ +)4!Ó ÂÅÓÕÃÈÔȢ 

$ÉÅ )ÎÈÁÌÔÅ ×ÅÒÄÅÎ ÊÅ×ÅÉÌÓ ÉÎ ÅÉÎÅÍ 6ÏÒÇÅÓÐÒÁȃÃÈ ÉÎÄÉÖÉÄÕÅÌÌ 

ÆÅÓÔÇÅÌÅÇÔȢ 3Ï ×ÉÒÄ ÉÍ +ÉÎÄÅÒÇÁÒÔÅÎ ÕȢÁȢ ÄÁÓ ÒÉÃÈÔÉÇÅ 6ÅÒÈÁÌÔÅÎ 

ÉÍ "ÒÁÎÄÆÁÌÌ ÅÒËÌÁȃÒÔ ÕÎÄ ÄÁÓ 6ÅÒÌÁÓÓÅÎ ÄÅÓ 'ÅÂÁȃÕÄÅÓ ÇÅÕȃÂÔȢ 

!ÎÄÅÒÅ 'ÒÕÐÐÅÎ ÈÉÎÇÅÇÅÎ ÂÅÓÉÃÈÔÉÇÔÅÎ ÄÁÓ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒÈÁÕÓ 

ÕÎÄ ÂÅËÁÍÅÎ ÄÉÅ !ÕÓÒÕȃÓÔÕÎÇÓÇÅÇÅÎÓÔÁȃÎÄÅ ÅÉÎÅÓ ,ÏȃÓÃÈÆÁÈÒȤ

ÚÅÕÇÓ ÅÒËÌÁȃÒÔȢ 

Großes Dankeschön 
 

:Õ ÅÉÎÅÒ .ÁÃÈÂÅÓÐÒÅÃÈÕÎÇ ÄÅÒ ÂÅÓÏÎÄÅÒÅÎ !ÒÔ ÈÁÔ ÄÅÒ +ÉÎȤ

ÄÅÒÇÁÒÔÅÎ ,ÉÌÁ ,Ïȃ×ÅÎ ÄÉÅ 2ÕÓÓÅÅÒ "ÒÁÎÄÓÃÈÕÔÚÅÒÚÉÅÈÅÒ ÅÉÎÇÅȤ

ÌÁÄÅÎȢ ȵ5ȄÂÅÒ ÄÉÅ %ÉÎÌÁÄÕÎÇ ÂÉÎ ÉÃÈ ÓÃÈÏÎ ÅÉÎ ÂÉÓÓÃÈÅÎ ÕȃÂÅÒȤ

ÒÁÓÃÈÔȰȟ ÇÅÓÔÅÈÔ -ÉÃÈÁÅÌ +ÌÅÍÍȢ !ÌÓ ÄÉÅ ÂÅÉÄÅÎ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒÌÅÕȤ

ÔÅ ÉÎ ÉÈÒÅÒ ÓÃÈÉÃËÅÎ !ÕÓÇÅÈÕÎÉÆÏÒÍ ÄÅÎ +ÉÎÄÅÒÇÁÒÔÅÎ ÂÅÔÒÅȤ

ÔÅÎ ÈÏȃÒÔ ÍÁÎ ÂÅÒÅÉÔÓ ÅÉÎÅ +ÉÎÄÅÒÓÔÉÍÍÅ ÒÕÆÅÎ ȵ$ÉÅ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒ 

ÉÓÔ ÄÁȦȰȢ 

$ÉÅ +ÉÎÄÅÒ ÍÏȃÃÈÔÅÎ ÓÉÃÈ ÆÕȃÒ ÄÉÅ ÂÅÓÏÎÄÅÒÓ ÔÏÌÌÅ ÕÎÄ ÁÎÓÃÈÁÕȤ

ÌÉÃÈÅ "ÒÁÎÄÓÃÈÕÔÚÁÕПËÌÁȃÒÕÎÇ ÂÅÄÁÎËÅÎ ÕÎÄ ÕȃÂÅÒÒÅÉÃÈÅÎ ÅÉȤ

ÎÅÎ ÇÒÏħÅÎ 0ÒÁȃÓÅÎÔËÏÒÂȢ $ÉÅ ÂÅÉÄÅÎ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒÌÅÕÔÅ ÆÒÅÕÅÎ 

ÓÉÃÈ ÎÉÃÈÔ ÎÕÒ ÕȃÂÅÒ ÄÉÅ ÇÁÎÚÅÎ 3ÕȃħÉÇËÅÉÔÅÎȟ ÓÏÎÄÅÒÎ ÁÕÃÈ 

ÕȃÂÅÒ ÄÉÅ !ÎÅÒËÅÎÎÕÎÇ ÉÈÒÅÒ !ÒÂÅÉÔȢ ȵ%Ó ÇÉÂÔ ÓÅÌÔÅÎ ÅÉÎ ÓÏÌÃÈÅÓ 

$ÁÎËÅÓÃÈÏȃÎȰȟ ÓÁÇÔ +ÌÅÍÍȢ %Ó ÚÅÉÇÔ ÚÕÄÅÍȟ ÄÁÓÓ "ÒÁÎÄÓÃÈÕÔÚȤ

ÁÕПËÌÁȃÒÕÎÇ 3ÐÁħ ÍÁÃÈÅÎ ËÁÎÎ ÕÎÄ ÔÒÏÔÚÄÅÍ ÁÌÌÅ ×ÁÓ ÌÅÒÎÅÎȢ 

$ÉÅ +ÁÍÅÒÁÄÅÎ -ÉÃÈÁÅÌ +ÌÅÍÍ ÕÎÄ $ÅÎÎÉÓ -ÁȃÒÔÅÎÓ ÈÁÔÔÅÎ 

ÄÅÎ +ÉÎÄÅÒÎ ÅÉÎÉÇÅ 7ÏÃÈÅÎ ÚÕÖÏÒ ÄÁÓ ÒÉÃÈÔÉÇÅ 6ÅÒÈÁÌÔÅÎ ÉÍ 

"ÒÁÎÄÆÁÌÌ ÇÅÚÅÉÇÔ ÕÎÄ ÅÒËÌÁȃÒÔȟ ×ÉÅ ÇÅÆÁȃÈÒÌÉÃÈ ÄÅÒ "ÒÁÎÄÒÁÕÃÈ 

ÉÓÔȢ .ÁÔÕȃÒÌÉÃÈ ×ÏÌÌÔÅÎ ÄÉÅ +ÌÅÉÎÅÎ ÁÕÃÈ ÍÁÌ ÄÉÅ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒÆÁÈÒȤ

ÚÅÕÇÅ ÓÅÈÅÎȢ "ÅÉ ÅÉÎÅÒ "ÅÓÉÃÈÔÉÇÕÎÇ ËÏÎÎÔÅÎ ÓÉÅ ÉÈÒÅ %ÒÚÉÅÈÅȤ

ÒÉÎ ÉÎ ÄÅÒ ÐÅÒÓÏȃÎÌÉÃÈÅÎ 3ÃÈÕÔÚÁÕÓÒÕȃÓÔÕÎÇ ÅÉÎÅÒ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒȤ

ÆÒÁÕ ÓÅÈÅÎȟ ÓÁÍÔ ÄÉÃËÅÒ *ÁÃËÅ ÕÎÄ ÇÅÌÂÅÍ (ÅÌÍȢ  

)Í 2ÕÓÓÅÅÒ +ÉÎÄÅÒÌÁÄÅÎ ,ÉÌÁ ,Ïȃ×ÅÎ ×ÕÒÄÅÎ ÅÔ×Á ρς +ÉÎÄÅÒ 

ÉÍ !ÌÔÅÒ ÖÏÎ σ ÂÉÓ φ *ÁÈÒÅÎ ÉÎ 3ÁÃÈÅÎ "ÒÁÎÄÓÃÈÕÔÚÁÕПËÌÁȃÒÕÎÇ 

ÕÎÔÅÒÒÉÃÈÔÅÔȢ  
ρς 

Dennis Märtens und 

Niklas Wendt auf der 

Schulranzenfete 

Der Kinderladen LiLaLöwen bedankt sich beim 

Russeer Brandschutzerzieher Michael Klemm 

und dem Kameraden Dennis Märtens. 


